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Der Friede.
Die Anfechtung der deutschen Verfassung

durch die Entente.
Eine »enr schnrfe Rote der Entente!

mz. Berlin , 10. «Sept. Nach einer Meldung de§ „L.-A."
auö Lugano hat in der gestrigen «Atzung drS O b e t ft « n
■Rates  über die an Deutschland zu richtende Antwort , wie
,Corrieve della «Sera " au§ Paris berichtet, Frankreich eine
sebr energische Fassung  vocgeMagan.

mz. Paris , 10. Sept . (HavaS.) Den Blättern wird ge¬
meldet, daß der Oberste Rat der Alliierten , der die deutsche
Antwort iw Bezug auf die Beseitigung des Artikels öl dar
deutschen Verfassung als ungenügend  erachtet , beschlossen
habe, dir Beseitigung des Artikels neuerdings zu ber¬
rangen.  Ennc in diesem Sinne abgenutzte Note mied heute
Dienstag redigiert.

Die Heimkehr unserer Gefangenen^ans Frankreich.
mz . Bern , 9. Sept . Zu der in. der deutschen Preffe ver¬

breiteten Meldung , daß die deutschen Kriegsgefangenen in
Frankreich erst n a ch der Ratifikation des Friedens zurück¬
geschafft würden , erfahren wir von besonderer Seite , daß es
sich selbstverständlich nicht um die allgemeine Ratifikation,
sondern «m die Ratifikation durch Frankreich  handle.
Zusammenfassend kann über die Heimsckaffuag der deutschen
Kriegsgefangenen felgendes gesagt werde, : England und
Amerika  haben die sofortige  Entlastung ihrer in
Frankreich befindlichen Kriegsgefangenen beschlossen. Die
Rür^ ehr 1er in England untergebrachten KriegSgefangeuc -l
hängt von den Transportverhältnissen ab. Die deutschen
Zivilinternierten  in Frankreich werben e b e n f a l t s
sofort entlassen,  die Kriegsgefangenen jedoch erst nach
der Ratifikation des Friedens . Hierbei muß allerdings ständig
darauf htugewiesen werden, daß die Pläne und Vorbereitun¬
gen für den Rücktransport usw. geraume Zeit  in An¬
spruch nehmen werden.

Das DerkehrskommNsriat kn DMslderf.
mz . Berlin , 10. Sept . (Amtlich.) Auf Grund einer

ministeriellen Anordnung wird nunmehr die Einsetzung des
Verkchrskommiffariats in Düsseldorf zwecks Erleichte¬
rung  des Verkehrs zwischen dem besetzten und unbesetzten
Gebiet erfolgen . Die Mitteilung über den Beginn dieser
Verkehrserleichterung bleibt vorbHalten.

Die Versorgung Deutschlands mit Korn.
mz.  Amsterdam , 9. Sept . Laut „Telegruaf " beschloß die

interalliierte Kommission für die Versorgung Deutschlands,
datz 00 Prozent Korn , das aus Südamerika nach Deutschland
verschifft wird, über Amsterdam und 89 Prozent über Rotter¬
dam gesandt werden.

Die Deutschland genommenen Ozeandampfer.
mz. Amsterdam, 10. Sept . Laut „Telegvaaf " ist aus

LlovdS neuem Register ersichtlich, daß 10 große deutsche
Ozeandampfer vom amerikanischen Scbiffahrtsamt , 9 vom
britischen Schiffachiu Kontrolleur , 6 von Italien . 2 von Brasi¬
lien und einer von Chile veraltet werden. Die vom amerr-
konischen Schiffahitsamt übernommenen Dampfer erhielten
neue Namen , was darauf schließen läßt , datz diese Schiffe
vollkcmmen als amerikanische  Schiffe angesehen wer¬
den. Darunter befinden sich die Dampfer „Vaterland ",
„Kaiser Wilkelm II .", „Kronprinzessin Cecilie" und
„Amerika". Zehn jetzt Amerika gehörige Damvfer waren
früher Eioertum des Norddeutsche» Lloyd, sechs Eigentum
der Hamburg -Amerika-Linie.

Wiederaufnahme des Schiffsverkehrs nach
Hamburg.

IV. T.-B. Berge«, 9. Sept . Bergen« DampskkbeselsLrb
nimmt die Fabrten nach Hamburg auf . Der Dampfer
„Sirius " wird für diese F chrten eingesetzt.

IV. T.-B. Amsterdam, 9. Sept . Den englischen Blättern
dcm 6. September zufolge wird die Wiedereröffnung des
LchiffSdirnsteS zwischen Liverpool und Hamburg vorbereitet.

Das Verfahren gegen TaMaur.
mz. Pa,iS , 9 Sept . HavaS asinrbt zu wiffen, duitz die

UnternichungSkrmmtUion das Degebren der Vertreter Carlla-ux'
aolekmrn wird , über die durch die Untersuchung enthüllten
Tatsachen ein ergänzendes Verfahren zu eröffnet,.

Aus dem besetzten Gebiet.
Keine Verstärkung der Besatzungstruppen in der Pfalz.

Dz . Mannheim , 9. Sept . Anläßlich der Ludwigshafener
Vorgänge ging durch verschiedene deutsch- Zeitungen die Mel-
düng, daß die französischen Besatzungstruppen in der Pfalz
verstärkt worden seien. Diese Nachricht entbehrt , wie die
Pfalzzentrale meldet, jeder tatsächlichen Unterlage.•

(Ritte  einsichtige englische Stimme zur deutsch,
österreichischen Anschluhfrage.

mz London, 9. «Sept. „Daily News" melde » in einem
Leitartikel, der Streit zwischen den Alliierten und der deut¬
schen Negierung über die Beziehungen Deutschland« zu
Deutsch-Hsterreich sei in jeder Hinsicht , n bedauern.
Deutschland sei vollauf berechtigt, »ors »r,e für den
künftigen Zusammenschlußmit Österreich zu treffe«, beson-
der« bei der Annahme, da» der Lollrrbnnd diel« » Plan wahr-
schiüaüch billigen werde,

StaatSknngle, Renner in «St . Stermarn.
ir,z. St . Germain , 9. Sept . (HavaS.) «Staatskanzler Dr.

Renner ist beute hier wieder singet roffrn . Er war nur von
zivei österreichischen Journalisten und einem Offizier be¬
gleitet . Ein Spczialkommiffar und ein Leutnant von der
französischen Kommission erwarteten und geleiteten ihn in
seine Billa.

Anterzelchnet Rumänien nicht?
mz.  Amsterdam , 10. Sept . Das „Alzemren Handelsblad"

meldet aus Paris , daß es sicher erscheine, doch sich Rumä¬
nien , selbst auf die Gefahr des Bruches  mit der Entente
hin , weigern  werde , den Vertrag mit Österreich zu unter¬
zeichnen. Die rumäl ' ische Kornernte  sei ausgezeichnet,
so daß Rumänien nicht nur sich selbst, sondern auch die Neu¬
tralen und selbst seine früheren Feinde versorgen könne. «Feit
einiger Zeit scheinen die rumänischen Petroleumwerke fast
ganz in die Hände der amerikanischen  Geldlaute über¬
gegangen zu sein.

Die holländisch-belgischen Verhandlungen.
W. T.-B. Brüssel, 10. Sept . (Reuter .) Der Minister des

Äußern ist zwecks Teilnahme an den holländisch-belgischen
Verhandlungen nach Paris abgereist.

Polnksch-litaLische Kämpfe.
mz. Berlin , 9. Sept . Der „L.-A." bringt eine „Tsines "-

Meldung aus Warschau, wonach sich die polnischen Tr lppen
längs des nördlichen Abschnitts der Eisenbahnlinie Wclna-
Tünaburg im Kampfe mit den Litauern befänden . Die
Polen ständen beinahe vor Dünaburg.

Der Standpunkt der Türkei.
mz. Amsterdam, 10. Sept . Die „Times " meldet, daß der

türkische Großwesir in einer Unterredung erklärte , et sei da-
(jenen, daß irgend eine Macht ein Mandat über die Türkei
erbalte . Die Türkei würde nicht dulden,  daß eine
freinie Macht sich in ihre Angelegenheiten einmische, und
könne nur technische oder wirtschaftliche Unterstützung an¬
nehmen, lofern diese Unterstützung keinerlei Art von Kon¬
irolle bcdeuie.

Südafrika für dir StsÜflgittimQ.
mz. Amsterdam, 10. Sept . Die englischen, Mäk!" vom

8. September veröffentlichen ein RvaterUilegr -amm uns Kap¬
stadt vom 5. September , wonach der Premierminister General
Smnts die Absicht hat, am Montag im Abgeordnetenhause
eine Entschließung einzubringen , in der der König ersucht
wird, den Friedensvertrag im Namen der südafrikanischen
Union zu ratifiziereg.  Er werde auch eine Gesetzes¬
vorlage zur Ausführung derjenigen Bestimmungen des Fri -e-
denSvertrageS einbringen . die die südafrikanische Union an-
gehen, namentlich bezüglich des Mand -ats für Deutsch-Süd-
westosrika.

Die Schairtrmgfrage. !
^Zurückziehung der japanischen Truppen ?'

mz. Berlin , 10. Sept . Wie dem „L.-A." aus dem Haag
berichtet wird, erklärte nach einer Meldung aus Paris das
japanische Mitglied der JciedenSdelqsUion Matasuka in
einem Interview , daß Jap >m seine Truppen wahrschernlich
not! in diesem Jahre aus Schantung zurückziehen würde.
Innerhalb weniger Monate sei eine Einigung  mit der
chinesischen Regierung zu erwarten.
Die Union und die Unabhängigkeit der Philippinen.

mz. Amsterdam, 10. Sept . Nach einer „Times "-Meldu,lg
erklärte Wilson, Amerika zögere, den Philippinen die Un-
abhängiakeit zu geben, da es befürchte, sie eventuell den öst¬
lichen Mächten auf Gnade und Ungnade auszuliefern , wo¬
durch Amerika geMmngen se>n werde, eine größere
Flotte  in den asiatischen Gewässern zu, unterhalten . Art . 10
be6 Völkerbundvertrages fordert dagegen, d-iß die ganze Welt,
Japan einbegriffen , die territoriale Unverletzlichkeit der
Philippinen veclnrrgo.

Die Gefahr des Bolschewismus.
Eine Spaltung unter den Bolfcheunsten.

mz. Amsterdam, 9. Sept . Das Reuterschr Bureau
meldet, daß die Anzeichen auf eine Spaltung unter den
Bolschewisten, insbesondere in Nordwestrußland,  und
die Bildung einer neuen Gruppe,  die die radikale
Politik LenrnS und Trotzkys nicht mitmwhen will , hindeuten.

UnabhangigkeitSerklärnns von Twer.
MZ . Amsterdam , 9 . Tept . Das Pressebureiu Radio

meldet aus Horsea, daß in London dir Nachricht singetroffe .i
sei, daß der Sowjet van Twer seine Unabhängigkeit von der
Aentralsowjetregiermrg erklärte.

Die Folgen des Richiarbeiteinvoilens.
Das Schreckgespenst der Kohlennot.

W. T.-B. DuiSburg , 10. Sept . (Brivattelegranun der
^iöln . Ztg.") Der Obeebürgermeisier von Mühlheim (Ruhr ),
da» sozusagen auf Kohlen gebaut ist gibt bekannt, daß die
GaSlieferung von morgens 8 bis 10ya Uhr und von nach¬
mittags 1 bis 6 Uhr eingestellt werden mutz, damit bei der
aunenblicklicken durchaus ungenügenden Kohlenförderung
wenigstens Gas zu Belrucktungszwecken zur Verfügung ge¬
stellt werden kann. Auch wird tu Mülheim die Straßenbe¬
leuchtung erhei'licb eingeschränkt. Die Rülheinrer T̂ ekannt-
mach.rng, die als Gmnd für die Einschränkung der Gasliefe¬
rung die durchaus ungenügende Kohlenförde-
r .png avstibt, zeigt deutlich, daß die Kohlenfvage nicht fcfcifl»

kick eine Transportfrage ist, «ls die sie so zerr von gewisser
Seit « hingestellt wird. Der gnohe Kohleninangel macht sich
jetzt auch schon für die Ernährung  bern -erküar. Der
Regierungspräsident von Düsseldorf richtete nämlich an alle
Gemeindeverwaltungen seines Bezirks folgendes Telegramm:
.„Infolge mangelhafter Lieferung der Margariuefabriken
muß die Fettration  im RegierunySbezirk mit sofortige
Wirkung auf 100 Gramm herabgesetzt  werden . Ich er¬
suche.. die Bevölkerung dahin «mfzuklären , daß die Herab¬
setzung der Fettnation ausschkießlicki duoch die mangelhafte
Kohlenlieserung veranlaßt worden ist infolge deren die
Marganinefabriken zum Teil ftillieg-n."

Dev Schutz lebenswichtiger deutscher Wetriebe.
Zur Organisation der technische« HilfStruppen.

mz. Berlin , 10. Sept . über die Organisation der tech-
aÄfchen Hilfstruppen zum Schuitze lebenswichtig «« ,:
Betriebe  wie Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke in¬
folge von politischen Streiks , erfährt die „Voss. Ztg." von
linterricbteter «Seite u. a., daß die über das ganz« Reich sich
erstreckende Organisation den Namen „Werktätiger Arbeits¬
schutz" führen wird und von der Berliner Zentrale aus ge¬
leitet werden wird Das ganze Reich wird in 19 Kreise ein-
geteilt. In jedem von dielen wird eine besondere technische
Hilfstruppe von Freiwilligen : Technikern, Ingenieuren,
Fach- und ungelernten Arbeitern gebildet werden. Die
Freiwilligen werden in drei Kategorien einveteilt , in solche,
die sich zur Verwendung für das ganze Reich zur Verfügung
stellen, in solche, di« sich im Kreise verwenden lassen, und
andere, iie nur am Ort tätig sein wollen. Eine erheblich«
Anzahl von Freiwilligerr hat sich bereits gemeldet. Rach einer
ung-fäh .en «Schätzung würden im Reich 30 000, darunter für
Berlin 6000 Freiwillige notwendig sein.

Nette „Unabhängige" nnd Kommunisten!
mz. Berlin , 10. Sept . Wie die MorgenbMter melden,

fft wegen schweren Einbruchsdiebstahls der ehemalige Vor¬
sitzende des Arbeiterrates in Schiefelbein , Bugs , zu einem
Jahr drei Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt worden. Er wurde wegen Fluchtverdachts sofort
verhaftet Er war Führer der unabhängigen Sozialdemo¬
kratie und ist neuerdings zu den Kommunisten übergegangen.

Die Strafverfahren zu den Chemnitz«« Unruhen,
mz. Berlin , 10. Sept . Nach dem „L.-A." find aus Anlaß

der Chemnitzer Unruhen gegen 40 Personen wegen Plünde¬
rung, Mißhandlung usw. verhaftet worden. Es werden immer
neue Fäll« angezergt.

Die Loyalität der deutschen Arbeiter i« Tschechien.
mz. Prag , 10. Sept . In der gestern in «vchlutkenau ab-

gohaltenen Sitzung der WictschaftSräte erklärte ein Vertreter
der deuffchen Arbeiterschaft, sie sei bereit,  länger als
acht Stunden zu arbeiten , ja , sie sei sogar, wie die deutsche
Arbeiterschaft in Sachsen ein ; Stunde für den Staat  zu
arbeiten , bereit, eine Stunde für die ffchecho-slowakisch:
Regierung umsonst  zu arbeiten . Der Redner schloß mit
den Worten : „Gebt uns Arbeit und zu essen, und ihr h «bt i»
uns die allerloyalsten Bürger der Republik."

Das bolschewistische Friedensangebot an Estland,
mz. Lnisterda« , 8. «Sepr. Die „Times " meldet aus Hel-

stmffvrs- Bolschewistische Unterhändler trafen mit Ariedens¬
anträgen für Estland in Sieval ern. Die Bedingungen um¬
fassen die Unabhängigkeit Estlands und die Unverletzlrchkcct
seiner Landosgrenze sowie die Heimbeförderung der estnische,:
Kriegsgefangenen . Dce Bolschewisten stellen nur die eine
Sleaenfordee.lng, daß Estland nutzt von den Feinden der
Bolschewisten als Basis geboancht werden kann. Das est-
ländZche KabsiE beschloßt Untzerbandlnnpen cmznkmipfen.
Die britischen Behörden drängen darauf , daß die Unterbarch¬
lungen nicht auf estnischem Gebiet strriffinden, um dadurch
einer Prrpaganda der Bolschewisten vorp.cbeugen. Der Um¬
stand, daß die estnische Regierung kein Vertrauen in ihr Heer
setzt, stärkt ih« Neigung, mit den Bolsche-vistea Friede « zu
schließen.
Die Snßerst bescheidene« tzerdernngen der «mch« i»eriraaischrn

Bergarbeiter.
IV. T.-B. Cleveland (Ohio), 10. Sept . (Reuter .) Heute

wivd ein Konvent der Bergarbeiter der Vereinigten «Staaten
und von Kanada eröffnet . ES verlautet , daß die Derg-
arkeiter felgende Forderungen stellen ' Sechsstündiger
Arbeitstag , fünftägige ArbeitS -woche,  Lohn-
erhöhnng von 25 auf 40 Prozent.

Dis Lage irr Oberschlefien.
Eins deutsche Note über Oderschlesien.

mz  Bein , 9. Sept . Die deutsche Deteyarion hat dom
Seikeetariai der Friedenskonferenz <«« Rote übergeben , in der
sie sich über die in Ober sch lesien  von seiten der P -L-u
drehende Beunruhigung beklag.
Die wirtschaftlichen Einiqnnzsv er Handlungen in Oberschkestrn

mz. Knttowitz, 8. Sept . Laut Melduna der Pressestelle des
Reich«- und StoatskommiffariatS für «Schlesien und Westpreu¬
ßen ist bei den teute in Kattoevitz stattgehabtrn EinigwngS-
vcrbandlungen -wffchen Avbeitgehern und Arbe-tnehmern des
oocrickiesisitzen Zentvalind us >rie «v «rS eine Entschließung an¬
genommen worden, im oet erklärt wird , daß der Arbeits¬
wille und di« Arbeitsleistung unbedingt ge¬
hoben  und dir den gesetzt.hen Bestimmungen entsprechend-^
-Ordnung mt Betrieb der Gruben un-d Hüti »« jchlmrnigü
wiederherrestellt werden müßten , wenn nicht das Wü.'tschaftZ-
lede» völlig iramit auch tot  Cxt̂ zmoglichSsch ükr
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Arbetttfthmer schkfeÄich vernichtet werden solle. Da der
Pflicht zurNrbeit das Recht auf Arbeit (!«$« !»
überstebt. verpstichten sich d-e Arbeitgeber, diejenigen männ¬
lichen Arbeiter, die seit dem 15. Juli 1919 «rrilaffen worden
sind und seitdem kein« andere Beschäftigung in ihrem Beruf
geilenden haben, baldigst e in x u st e l l e n. sofern sie nick»
nach den gesetzrichsn Stimmungen die 'orortfe.e Entlassung
veruirkl baden_ Bcn ihren B̂rlegschaftengemaßregelte ?lnge-
stellte, so weit über diese nicht bereits andecweiiia. entschieden
morden ist, frühe» Grenzschutzomgehörige sowie alle von den
Arbeitern gemaßregelte und terrorisierte Mitglieder der Beleg-,
chafte-!'. scllen ine Arbeit sofort auf ihren alten stellen wieder
auft«hmen.

Ausland.
Ägypten.

me. Die ägyptische Bewegung im Wachsen. Amster¬
dams  Sept . Englische Blätter melden aus Kairo: Die
nattovalistischen Elemente sind an der Arbeit, um neue
Unruhen  bervorzurufen . Taglick werden neue syndika¬
listische Organisationen gebildet.

Amerika.
W. T.-B. Lebendmittel genug! Amsterdam,  9 . Sept.

Aus New Fork wird gemeldet, daß dec Ledensmittelkon-
tcolleur mitxeteilt hat, daß während der Wintermonate zwar
kein Überfluß herrschen toerde, dag man aber auch keine ernste
LeLenSmitielnotzu befürchten brauche.

Ostasien.
rtiz  Zum Bombenanschlagauf den Gonverne ar von Korea.

Amsterdam,  9 . Sept . Reuter meldet aus Schanghai, daß
am 3. September bei dem Bombenanschlag auf den neuen
Gouverneur von Korea, Baron Saito , der Gouverneur nicht
bencrndet wurde.

IV. 11-8 . Ein neuer englischer Gesandter für Tokio.
A m sre r d a m , 9. Sept . Rach einer in englischen Blättern
vom 6. September veröffentlichten Meldung aus Tokio wurde
der Legationsrat bei der britiscken Gesandtschaft in Tokio,
Bnlby S - A l sto n , zum Gesandten in Peking ernannt. Sir
Charles Eliot,  britischer Kommissionär in Sibirien , wird
.um britischen Botschafter in Tokio ernannt.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Frage der Schaffung eines Bolkskichtluft- ades.

Ter Verein für volksberständlicke Gesu nd»
lieitSpfllege,  e . 83., Wiesbaden  hat an den hiesigen
iNaaistrat eine Eingabe gerichtet, in der er die Aufmerksam¬
keit auf die Schaffung eines großen, neuzeitlicken Anforde-
uuoen entsprechenden Volkslichtluftbadslenkt. Es herht&ar'n

u. a>: „Als unser Verein das Lichtluftbad auf dem Atzel-

i«feien . Wir tri Ulen eine klein« Musteranstalt schaffen, mit
deren Hikse der Nachweis geführt werden sollte, daß ein öffent¬
liches Bedürfnis für Lichtluftbäder befrebt. um so ßleichzewbg
,',ur Einr:chtuna eines großen VolkSlichtluftbadSanzuregen.
Wir holten diesen Nachweis für erbracht, denn d:e in unserem
Antrag an den Moaifrrat vom 21. Juni 1917 als nack Frie-
kensschluß unmittelbar bevorstehend geschildertenVerhältnis,e
sind bereits in diesem Sommer einaetreden. Bei schönem
Wetter herrscht besonders in den Nachm-ttagSstunden, ein so
starke: Andrang, daß das Bad bald, hauptsächlich von Kindern,

bctn unserer Mitglieder an warmen Tagen von weiteren 409
Kindern Taoeskarten verlangt worden sind. Dadurch wird eS
unmöglich, die Jugend, die auf einem viel zu engen Raum
zuiam-mengekrängt lvird, so zu beaufsichtigen, daß Iliicflücks-
fälle oder Übernetunyen der Badeordnung mit ihren Folgen
auLgesästrssen sind. "

Nun ist aler das Fortbestehen des Lrchtluft-
badS  auf dem Atzelbery überhaupt in Frage gestellt.LUV  V '.U4| uw ^ w)/ * » •• ~ —r> - o * - -
beeter Verein täglich mit einer Kündigung des Geländes rech¬
nen muh. denn di« Verpachter lassen sich, trotzdem die Pacht-
zrnse biS zu 220 Prozent yefteizert sind, nur noch aus ein-,äh-
rige Pacht-eit ein. Wird dem Verein aber gekündigt was, so-
bald erst trieder gebaut werden kann, erwartet werden muß.
dann besitzt Wiesbaden im Gegensatz zu anderen Städten
überhaupt kein Luftbad mehr Das wäre aber im Interesse
cer minderbemittelten Kranken und Erholungsbedürftigen,
im Interesse derjenigen Kinder, die wicht auf dem Lande oder
in Ferienleimen unterycbracht werden können, ti«' zu bedau¬
ern. Wie dem Magistrat aus unseren früheren Anträgen be¬
kannt ist, baden wir im Jahre 1912 da» Exerzierplatz.uelmcke

an »er Aarstratze gepachtet, um für den Zeitpunkt, an dem
das Lichtli'stbad Atzelberg zu klein werden würde, die erfor¬
derlichen Vorbedirgunacn für ein großes Bolkslichtlurtbad zu
sichern. Wir wissen leider jetzt, daß der Magistrat wegen der
Übernahme des Pletzes Verhondlungerr führte i>md ihn bereits
io die Banlinie des in seinem Auftrag auSqoarbeitetenSied¬
lunasplans einbezogen hat.

Ter Wert und die Bedeutung der Lichtlust¬
und Sonnenbäd « ' als Heilmittel ist heute allgemein an¬
erkannt. Aber nicht nur Heilstätten sollen die Lichtlustbäder
sein, nein — und darin liegt ihve Hauptbedeutung— sie sind
beraten. Volkspfleg « - und Erholungsstätten
ersten Ranges zu sein, und sind es, wo sie in großzügiger
Werse angelegt wurden, auch geworden. Besonders der
I u g r n d soll dos reue Bad zugute kommen. Die öffentlichen

die sich nirgends zweckentsprechender schaffen lasten, w
ganz Kleinen — wir denken nicht zuletzt an die Armen — un¬
ter Tckicnung der Kleidung und Schuhe, sich an der Erde in
Lickt und Luft zur Kräftigung ihrer Gesundheit tummeln und
abhärten können

Ale : auch deu Erwachsenen,  vor allem denjenigen
Männern, die front und erbolungsbedürftig aus dem Kampf
für das Vaterland z.uvückyekehrt sind, und denen die Mittel zu
teuren Badereisen fehlen, weiter den Arbeitern, Geschäfts¬
leuten und Beamtet!, dte sich eine Wohnung in den luftigen
Etadtbferteln mit offener Bauweise nicht leisten können, soll
das Luftbad nack des Tages Mühe und Arbeit eine Stunde
wabrhener Erhrlurg und Unterhalturig ermöglichen, damit sie
dcrl rasch wieder die Kräfte ersetzen können, die ihnen die
geistige und Zimmerarbeit über das zulässige Maß entzogen
Hit. Eire solche Erholungsstätte ist aber für Wiesbaden be¬
sonders notwendig, weil uns ein Freischwimmbad  noch
immer kehlt: Besuch der Schwimmbäder in Biebrich und
Schierstein aker kommt für Leute mit beschränkter Zeit und
keschränkten Mitteln als regelmäßige tägliche Erholung nicht
in Betracht.

Tie Eingabe iv-eist auf das beaachbirrte Frankfurt  hin,
das z. B. sein Luftbad mst größtem Erfolg für die Sommer-
Pflege der Kiuder nutzbar macht, und auf Baden -Baden,
welches ein mit Schwimmbad verbundenes Lichtlustbad mitten
in seinen Kt ranlogen habe. Auch Wiesbaden dnrke nicht län¬
ger zurnckiteben. zumal sich ein wohlgepflegtes Lichtluftbad als

Zweck lereits ein der Stadt zugefallenes
nis 5M Verfügung stehe. Zum Schluß werden zunächst zwei
Wcye bezeichnet, um das erstrebenswerte bobe Ziel zu ec-
veichen 1. Tie Stadt übernimmt Anlage und Betrieb des
L chtluktbads in eigene Regie, oder 2. ste. sucht sämtliche in Bc-
trachc knmmendeii Stellen für diese Frage zu interessierenund

alle Verzüge laben , sofern das Bad selibst billigen Anforde-
rungen entsprechen soll; er muß von den Stadtteilen mit ge-
Mnsiener Bauneis« leicht zu erreichen fein, muß aber trotz¬
dem stetd frische Luftzufuhr vom Wäld haben. Auch ein hoher,
an sich unschöner Brêtterzaun läßt sich durch gärtnerische An-
pklanui ngen so terbecken, daß er sich in ein landschaftliches
Bild einm dner. ohne es zu verschandeln. Al? dritte Möglichkeit
hat ler Veiein ins Auge gefaßt, daß er dar neue Bad auk
eigene 0>.echnur.g lauen könnte, und bittet die Stadt , ihm ein
anderes aeeignctcs Gelände gegen d'.Kjeniae am Exerzierplatz
in Tausch zu gebe». — Wir mochten wünschen, daß dem Ver¬
ein in tcr einen der anderen Weife in seinen nützlichen, volks-
hygLnilchen Bestiebungen Erfolg beschieden fein möge.

— Zranzösische Theatervorstellung. Auf Wunsch der fran¬
zösische» Besatzungsbehörbefindet SamStag, den 13. Septem¬
ber 1019, im Landestheater wieder eine ftanzösische Vor¬
stellung statt. Zur Aufführung gelangt „La belle aventurc*
(Ein schcneS Ater teuer) vrn Caillavet de FlerS und Etienne
Retz. Alles Nähere siehe Plckate. Anfang 7tzr. Uhr.

— Neue Höchstpreise für Obst. Der Regiernngspräfidenr
hat unter dem 27. August mit Wirkung vom 5. Sepieniüer ab
neue Höäisti reise für Obst festgesetzt, die der Magistrat im An¬
zeigenteil der tcrliegenlen Ausgäbe veröffentlichst. Von der
Ernrächtigung, niedrigere Preise feftzuisetzen, hat der Magistrat
keinen (.Gebrauch gemacht, so daß die durch deu Negierungs-
Präsidenten feitgefetztenPvvis« für den Stadtkreis Wiesbaden
voll berechnet werden können. Die Erzeuger und Händler wer¬
den zur Vermeidung von Bestrafungen dringend ersucht, die
nunmebr gclleriden Hö.'hstpreife unbedingt einzuhalten.

— Vom Gcmiisemarkt. Am städtischen Marktstand wurde
heute friib Gemüse in reichlichen Aiengen und zu folgenden

Preisen  verkauft: Weißkraut 10 Pst, Wirstng i6 Ps.. Zwip»
belr. 2!<Pr , Kürtiis« 15 Pf ., Salat 15 Pf .. Blumenkohl 60 Pß.
Kchlrabi 5 Vf. und Römisckkohl 16 Pf . pro Pfund.

— Die Rotienicrung des Gasverbrauchs ist für dĉ kom¬
mende Halbjabr (Oktober 1919/AprÄ 1920) nötiger denn je.
um Mit der zugewiesenen Kohlenmenge auszukommen. Trotz
der Ungunst der Zeit hofft zwar das Gaswerk, die EniMran-
kung rm GaSverbra«ch nicht verschärfen zu müssen, M « b nur
uaner der Boroussetzung, daß die EinschränkungSvorfchreNen
seitens der Gasobnehmer genau befolgt werden Lte neuen
Zilteiluiiqssckeine der Mefsembnehmer, deren Vrrsand
dieses Monats beginnt, werden deshalb in: allgemcnrenwlebrr
die im Vorjahr bewilligten Gasmengen nusweisen Auey die
Autrmaiengasalnebmer können, wie aus der im Anzeiamite«
veröffentlichten Bekan-ntmackiuny des Magistrat? ersichtuch ist,
mit ihren alten Sätzen rechnen. Das Gaswerk muß sich aber
bei der unü'beriichtlichen Lage der Kohlenversorgungin allen
Fällen Widerruf der zugeteilten Gasmevgen Vorbehalten.

— Der Fremdenverkehr zeigt infolge der Einreile-Erleich.
terungen bereits eine merkliche Zunahme. So wurden am
8. September h:er 866 Fremde gemeldet, am 4. September 348,
am 6. September 423, am 6. September 437 und vom 7. bis
9. September 589, in 7 Tagen also zufrmmen 2155 Personen,
wovrn allerdings Veit mehr als die Hälfte Passanten sind.

— öjefälschte Paffe für das besetzte Gebiet, Der in Okrif-
tel bei Höchst wohnende Mechaniker Karl Unze wurdê m
Frankkurt ucihaftet. Unze hatte in seineft Wohnung in Okrir-
tel eine umfanar.eiche Fabrikation von gekrlschten Päffen und
Einsuhrerlaubnisschernen für das besetzte Gebiet betrieben.
Stenipcl und Formulare dazu ließ er sich in großen Mengen
in Frankfurt Herstellen. An manchen Tagen setzte der Fal 'cker
bis zu 50 Stuck um und ließ sich für drs Stück durchschnittlich
200 M zahlen Ganze Stöße falscher Pässe und Scheine }ome
falsche Fünfmcrkstücke wurden vorqefunden.

- Schäden, die der Krieg heilte. Das „Bl a ue Kre u ?
hatte einige Jahre vor Beginn des Kriegs bekanntlich an der
D Ênze zwischen Do .̂he.'un und WveL̂>crden für dr̂ Trm5er, die
aus GeNrhnheit dem übermäßigen Alkoholyenutz oblagen, ein
As ul errichtet, was damals übrigens vrn den Dohheimern
nur ungern oefehen wurde. Heute scheint sich eine fujdte Ein¬
richtung zu erübrigen, denn wie man steht, hat der Konsum-
Verein für Wier baden und Umgsgend in dem betreffendenGe-
bäude ein Brennbi lzlaeer ewgerichtet. Der Krieg hat schein¬
bar mit se:nem Mangel an olkoh-r̂ haltigen Getränken auch in
der biestgen Geaend viele gewohnheitsmäßige Trinker geheilt:
eine erfreuliche"ErsHeiEny , die man allenthalben beobachte»
!rnui. ^

— Geld statt Gefängnis . Der ftanzösische Kommandant
von W-fetbadeii-Land macht bekannt, daß nach einer Verfügung
des Komwa'ndi>ever'.'ben «Generc-lK der 10. fran$3fifrf*n Armee
durch Ver'äumnisurteil von den Militär -Polizei» und Kriegs¬
gerichten erkannte GefärgniKstvaftn in ®elbftwfen umgewan-
delt werden können, ur>d zwar nach frlgerrdem Tarif : Statt
Gefängnisstrafe trn 1 bis 8 Tagen 60 M., 8 bis 15 Tagen
100 M.. 15 dis 30 Taoen 500 M., 30 bis 60 Tagen 1000 M..
2 kis 4 Monaten 2000 M., 4 bis 6 Monaten 5000 M. Die end-
güttigc Uin'.iantlung der Strafe liege dem Staatsoberhaupt ob.
Bezüglich des Strafaufschubs werde nach Möglichkeit entgegen-
kommendr«, fahren.

— Die Reichsbekleidungsstelle weist darauf bin, daß durch
Aushebung des B -zugsfcheinverfahvenS die Bestimmungen
über t-ie Berechtigungsscheinefür den Bezug von Kommunal¬
waren, die von deu Kominunalverbändenfür die in Kleidungs-
not beftudlicke Bevölkerung ausgestellt werden, nicht aufye-
hoben worden sind. Demgemäß dürfen diese Waren im Klein¬
handel »ach wie vor nur an Käufer abgegeben werden, die sich
zum Bezug durch einer. Berechtigungsscheindes Kommrmal»
verlandS auSweiftn können.

— Zur Gründung eine» Genesungsheim? für Kriegsbe¬
schädigte bat das Kreiskcmitee vom Roten Kreuz
für W esboden-Stadt dem Vaterländischen Frauenrerein
Wiesbaden 3:" 000 M. übern-iefen. Der Vaterländische
Frsuenverein 'st mtt der Gesellschaft für Kaufmanns.
Ertvlvngskeime vertraglich dahin übereinqekmrmen, daß da»
käusl'ck. erworbene Hotel „Kölnischer Hof" hier zu e-nem sol¬
chen Grr,e>i.-iigol>oim eingerichtet wird, dem Vaterländischen
Frareiiucreill aler für ferne Zwecke dort ständig 20 Freistelle»
zur Versippung stehen sollen.

- Zur Rückkehr der Kriegsgefangenen. Wie von Kwständt-
ger Seite mitgeietlt wird, werden im Wormser Gefangenen-
lagdtr gegenwärrig Vorbereitungen für -in Durchgangslager.
vaS Major Schon unterstellt wird, getroffen. Insgesamt wer¬
den ungefähr 18 Of.O Mann das Lager passferen, !>te abt« -
lungsweife in Wrrms ankommen und jeweils nach drei Tage»
in die Hennat enÄafseu werden. Hierbei bandelt es sich um
hermkehrende krtsgsgefangene Hessen, 'Pfälzer und Rhein¬
länder die im besetzten Gebiet  wohnen. Es steht noch
nicksts-st. wann der«rite TranSvort in MnrrnZ- inir- sft-n vstick».

Aus Aunst und Leben.
- • Naffauisches Landestheater. Zu den verfchwidenen nun

schon mehr oder minder bekannten Neuerick-inungen in unse¬
rem Opernperfena'. — Herrn Nofalewicz lBaßl, Herrn Andva
i'Helberüaritoni Herrn Scho« , (Buftotenor) — trat jetzt noch
hinzu: Herr Fredh Busch als lyrischer Tenor. Namentlich
ni der Partie les „Lionel" in Flotows „Martha" und als
„Tamine" in der „Zauberflöte" entwickelt« Herr Bufch, wenn
auw nickt iveirer hervorstechende, so doch ganz angenehme
Stimmittel . Sein Organ ist hinreichend tragfähig, von an¬
sprechender Färbung und dürfte bei fortgesetzten Studien wohl
noch an Gleichheit und Gefchmeidigkett des Tons und Reinheit
der Textsprache gen innen. Wie der Sänger als „Lionel" für
das lechter«, grfälläae Efenre Talent bekundete, so als
„Tamino" auch für wärmeren GefShlSausdruck. Gestern, als
der frivole und galante „Oldsftebi " in Schillings Oper
.Mona Lisa" gab es nicht allzu viel Gelegenheit z'.rm Hervor-

treten, doch binterlieh die erste Ecmzone (das Gedicht«st dem
Lorenw de Medici Hochgebildet) und das schmachtende, hinter
der Sr«ne gesungene Madrigal — beide friick und flott vorge¬
tragen — einen günstigen >Ein>druck. Die Erscheinung und
das Spiel de? Sfeltts empfehlen sich nicht gerade überschweng¬
lich; leson-ders fehlte es gestern trotz deS prächtigen venetiani-
W « Kostüms an südländischer Grazie und Eleganz. Immer¬
hin « mde sich Herr Basch fiir nicht gar gu anspruchsvolle Auf-
{jeten dock vielleicht als eine bvauchbare Kraft erweisen. Er
fand bei Zeinen Gcftsipielen fvmrndlicke Aufnahme seitens des
Publikums. Von den übrigen zuvor genannten neuen Mit-
gliedern lewäbrle 'ich Herr Andra  als „Sprecher" in der
.Lauderflate" und war ein sehr stattlicher„FranceSko" in der
,/M.ma Lisa", der die letdcnfchaftSvolleSeite dieses Dharak-
tzerk kräftig hervor,hob, weniger den lauernden, überlegen
stöttische» Zug Herr Nosalewicz  bezeigte in der Oper
„Martta . daß cr, ir̂fe neulich für den salzigen oder bitteren
Hnrncr ctue« Mephisto, so auch ftft den derberen. hauSbacke-
n-.n Humor des „Plumkett" die « rtsprechenden Farben auf

uiunkalische» Palette findet. Herr Schorn wußte dep
VriäeUiden Witz des ZarckersAen-MönostatcS zu treffen. Die
Lallen der leiden letztgenannten Sänger in der ..Mona Lisa"
sind Iweftnlor mt  die meiste,» Fignnvn in diesem ftaKvürdigen

tnufikaliscken Kinodrama. Die Hauptrollen des „Giovanni"
und der „Mrna Lisa" waren in bekannter Weise durch Herrn
S t r e i b und Fräulein B o m m e r vertreten. Das HauS war
nur schn̂'ch de fetzt —

* Bremer Theaterbrief. „Frau Frohnatnr", ein drei-
<>ktiges Lustspiel von Marttn Frehsee, erlel'te am Goethetage
seine Uraufführung im Bremer Schaukpielhause. Goethe»
Mutter, die Frau Rat, Frau Aja, tritt in ih :er derben An¬
mut und fröhlichen Gesundheit in dem hübschen und lustigen
Spie! als Hauptperson auf; jie rottet sich und Frankfurt vor
der Tyrannei der französischen Einquartierung unter General
Ertstiiie ur:d sagt nebenbei ihren Hausgenossen und ihren
Besuchern erfrischend rücksichtslose Wahrheiten, die für unfern
Geschmack freilich zuweilen in ihrer historischen Echtheit ern
bißchen gar zu naiv und darum anders Nucken, als sie den
anstruckklcsen Zeitgenossen vorgekommen sein mögen. Tin
Besuch Karl Augujts und seines „byzanLü.ernden" Hos-
marlckallr bringt eine lebhafte und amüsante Episode, das
Erscheinen Goethes am Schluß einen schwungvollen und er¬
hebenden Abschluß in die Hanfelung. die ourch die Ver¬
urteilung der allzufveimütigen Frau Rat zu Einzelhaft in
ihrer Wchnung, und das Gerücht, die Franzosen hätten sie er-
schnsjen, auch allerlei spannende Momente erhält. Das über¬
lieferte Material an schriftlichen und mündlichen Äußerun¬
gen der Frau Aja ist im ganzen doch mit Glück verwertet,
und ihr schlagfertiger Humor, ihre süddeutsche Lebhaftigkeit
und ibre natürliche Energie führen manche sehr ergötzliche
lind wirksame Szenen herbei, die ihren Eindruck um so
weniger verhehlten, als die Spielleitung die Feinheiten des
Dialogs und den sonnigen Ton der Stimmung vorzüglich
beransgebrachthatte und Paula Wirth ein: ganz prächtige
Aja gab Der Verfall war sehr herzlich, nick der Dichter
wurde nach dem wirkungsvollen Schluß des zweiten Aktes
wiederholt auf die Bühne geruftn . W. Kr.

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur. Wie die „Boss. Ztg." mitteilt,

hat Max Reinhardt  das Berliner Thetter erworben. Die
Direktion Meinhardt - Bernau er  hat das Komödien-
haus gekauft — Was für Riejenpreif « in der Film¬

industrie  gezahlt werden, erhellt aus der Tatsache, daß
eine englische Gesellschaft für die FilmS des berühmten ameri¬
kanischen Stars , der russischen Schauspielerin Nazimowa, di«
Summe von 500 000 Pfund, nach Friedenswert also zehn
Millionen Mark, bezahlt hat. Es ist dec größte Preis , der
bisher jemals für Film ? gezahlt worden ist. — In Frank¬
reich  wird ein großer Provagandasilm  hergestellt,
dessen Stoff eines der letzten großen Romanwerke ZolaS
bildet, sein Roman „Arbeit". — Rudolk PreSber  und
Seo Walter Stein  sind der Betriebsamkeitverfallen: und so
ist es kein Wunder, wenn der Weg von der „Seligen
Exzellenz" bis zum „Grönländischen Papagei"  sich
als eine auffalleick abschüssige Bahn erweist. Es soll knneS-
iveqs in Abvede gestellt werden, daß der „burleske Schwank",
wie die Leiden Verfasser das jüngste Kind ibcer literarische»
Ehe benamsen, viele gute Szenen , recht wirksame Aktschlüsse
und im Dialog manche Erf .eulichkeiten zeigt, die wohl ge¬
eignet sind, Heiterkeit 'and Lachen anszuwirkr-r; eS soll auch
nicht verhehlt werden, daß dem Publikum die Sache sogar
ausnehmend gut geftel und daß dec Erfelg, den die Urans,
fübrung in der Schauburg in Hannover hati,,  als durch¬
schlagend bezeichnet werden kann. Aber man ist berechtig,
von PreSber und Stein Besseres zu verlangen als diesen
allzu schnell hingeworfener Versuch, der weder einen
Schimmer von Harcklung noch auch nur im entferntesten da»
bat, was man unter dem unentbehrlichen Fc-mdwvrt „Pointe"
versteht M. F. — Das Mannheimer  Nationaltheater
hat folgende Werke zur Uraufführung  in dieser Spiel¬
zeit angenommen: „Die Milchbrüder" von Oskar M Fow-
tana; „Horlense Rularck" von Max Halbe; «HannibalS
Bcai'tfabrt" von Klabund; „Hexensabbat" von Hermann
v. Bceittcker; „Die Brüder" von Hermann Kesser; „Das neu¬
gierige Eternletn ‘ von Anna Bethe-Kuhn. — Der Direktor
des Thestre Antcine Gömier  in Paris hat in {ein«
neuesten Shakespeare . Aufführungen  die Zu¬
schauer. wie , u Shakespeares Zeiten, auf die Bühn« gesetzt.
Nunmehr will er im nächsten Winter . Antonius und Kl« -
patra und ander: Dramen Shakesveare« im Pariser Eirq« -
t Hwer auffuhren und hofft auf di-je Werft <*» j ngue ffifc«Hingen zu
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MMteach , tO , grtttmSer tflTO. MesZaDener TagLlatS.

, ~ Srnloittltf GmntSMoloim«. OÄnHürflermeqtera. D.
» Ive t l «Mi den Wörlitz in der Freitsikligen Samt -atskolsmie
«nn R,ten Kreuz WieÄxÄen medergejegt. « L fern Nachkol-
k« P  H -mptm« rri b. R. »ö » i « g 5e>

“ ■Tine raffinierte Diebin. Bei einer hier wohnenden
Wrw« Mietete jxh cm  8. b.  M. ein jimgea Maschen ein, wel¬
che- E §ah. Se .vierftüuLein zu sein und sich nach einer Stelle
«SK ** *- «« Mrfionä) «ft, durch aCetfei Ausreden ihre twli»
M« che Anmeldung zu verchindeim. In A- wesenhert der Aaus-
»Mlin nahm stc rann «ine Kassette mit einen» Fnhwlt ton
*F" .y*- an  lrch und verfchiwrn>d auf Rnnmertviederfehen. Die
Dietnn j- ,rd wve felgt hesthrisbensi Alter 20 bis 21  Jahre , Ge-
{te« grrtz 'rnüig, i'PP'tz, voller Busen, frische«, ovales Gesicht,

«deRd-Ausgabe. TEeS Blatt. Sette ».

-eteft K.un. rote ©aio », blaue Augen, braunes Haar, Kleidunq
brsr-nweiMchreifies Boileklod, schwarze auSgeschnrttESvLnae « rLb.uk»L /rrrWr niriW m _ce . . . .•ßfcr .Qtii'chllhlsi 8-rcher rurcher silbergrauer Strohbut mit
Sao,chlumenrand ^ Dve KnminÄpolizei ersucht Vorkommen,
dmiqllk um Benachrichtigung.

— DK
»am 8.
Noten

SSEES L ,?».a ?s  säBargeld. Gold und Silber. Unter Schockers wird der Kurs
Stadtgeld, Not» und Lagergeld Io.

dam waren st« auf dem unter
englischen Matrosen bemannten
Begrünung und Derpslegiingdurusi. die' r- " '

portugiMcher Flagge segelnden nnd mit
„Fürst BiUow" gekommen. Noch herzlicher

'engere Heim«« weiter fort.
Las Rote Kreuz setzten .. Reise

Angesichts von Bestrebungen ans Schnlkreisen, die
Verwaltung  ansgehen>stv

Inkrafttreten der hessischen Ähnlzesetznooelle
ist genehmigt w»r»

Kreisschill»
t gebildet

= Mainz, 9. Sept.
auf weitgehende Selb
den, bah bis zum ^
beiröte (Kreislshreääte ) mit vorläufig nur beratendem Recht
werden. Weitergehsnden Befugnissen stehen noch die gesetzlichen Be-
mmmungenentgegen. Die neuen Körperschaften bestehen je nach der Tröste
des Kreises aus sechs bis zwölf Lehrern, die auf
«mtliche« Bezirkslehrerkonferenzsn gewählt « erden.

bh. Montabaur, g. Seat. In Hilgert wurden drei Schuljungen
von einer explodierenden Handgranate,  die fte auf der Strotze ge¬
funden hatten, schwer verletzt. Bei zwei Kindern besteht Lebensgefahr.

Jahresdauer von den

Spsrt.

ifa
wie Quittungen, Armee¬

oer standen.
Die ftruppleru«, »er

und

laufMSunssch«« « -̂ efteKt»a»e,»« ,de. £ «

weldltche- Handels- und B»reauaugest-lltea, Verband Deutscher Handlungs-
gehils-ii, Verein t«r Deutschen Kausleute erlasien folgende 6 r kl ä ru ns:
l . chS wird allgemein anerkannt, dah die Eeri.l>«,o » >*«

stA ai
- J ‘gB«nein anerkannt, »atz die Errichtung de» Gewerkschaft».

ba>b« der Angestellten lTDA) ein« Trennung  der sechs Verbände
Die folgenden, dem SKA angibörenden

^ «In 1U ^« "and Deutscher Handlungsgehilfe«. K-uimannilch-r
Beteln von 1858, Verein bei Deutschen Kausleute haben Nch daher ent-jchlosieri. mil dem 30. September 1919 aus dem

bis zum 39. Sertember 1919 im 8KA
haben »ch daher

TKA auszuscheiden. 3. Die
vereinigten Berbiinde bleiben

* Wefem Zeitoûkt die Träger der Vertcag»abschlüsie in den ge-
«einsam van ihnen vbaeschlcsteneu Tanfvertrageii. 4. Die im EKA »er»
bleibendenund die ausscheidtuden Verbände erkläre» sich bereit, auch künl«

gewerk ch»,;liche Arbeit zu leisten. S. Sie bisberigcn Ber.
»ff-ntlichungen der b-t: ,l,gten Verbände werdcn, soweit sie sich z» dem
»erstehendenAbkommen rm Gegensatz befinden, hierdurch gegenstandslos.
' ^ ^ « iEl -Ka'h-ichten Reaierungs- und Forstrat Freiherr vonl.mer ft e ; n , Jiisx-l»,snLbe«mt-r der ForstinsoektionWiesbaden-

»er-

» Deutsches Turnen. Der 78. Tr n l - g des M i t t e l r h e i n -
kre r ses fiudet am 14. d. M., varmittags 19 Uhr beginnend, in Offen.
bach a. M., Turnhalle des Turnvereins, tz-oethestraste 11, statt. ' Am Tag«
varhrr, nachmittags von 3 Uhr ab. tagt eine Sitzung der Mitglieder de»
KreisailKschusses. — Wegen des Mittelrheinifihen Kreisiurntages must der
Gauturntag des M i t t e l - T a u n u s g a u e s auf Sonntag, den 21.
d. M., «erlegt werden. Letzterer beginnt nachmittags 2Ist Lhr !m Gast¬
haus ,.Zmn Löwen" in Idstein.

* Feldbergkst. Durch die kurz vor dem Feste erfolgte Verlegung des
Wetturnens nach Hamburg »ar es den Turnern aus der hiefigen Gegend
nicht möglich gewesen, saran teilzunehmen, da in der kurzen Zeit die Aus-
retseerlaubuis nicht mehr eingeholt werden konnte. Au» diesem Grunde
findet nach einer Bekanntmachung ier „Kretsturnzeitilnz" ein gleiches
Wetturuen wie in Hombnrg für dar besetzte Gebiet am 5. Oktober in
Mainz-Kastel statt.

'Gerichtssasl.
— Zu der Verhandlung »er Angelegenheit de» Palast-Hotel« vor dem

der 10. Armee (Morqen-Änsg>Kriegsgericht
9. September) wird bitii
"Ä

Kinlgstein. wurde zum Obersorstmeifter bei der hiefigen Regierung ernannt.
, 3» »«« T-dessall der Fabrikbefltzers Herr, Trust
"bene schonW  SSföÄ « » 'jiorbene schon seit Jahren leidend war und sei/Ätäber o. ŝ." nicht » ehr
«rgeiahren worden sei: auch habe der Verstorbene, tratzde« er sehr b«. '
^tertu war̂ keinen̂ großen Aufwand getrieben̂ — . Eine Naumann-. groben

leier  findet am Sonniaq
VihINppi hatten. — Ein kleiner
mittag E«. Friedrich- «ud M-rktstt- ste, ,
Jahren von der Straste,ibabn - ngej-hre«
Lerletziuigea da-ougetr-gen datt«.

rtt. Die Gedenkede wird Pfarrernsa ' l ereignete " ' 'sich heute «or-
» » «in« Dame in den mittlere»

wurde und anscheinend inner«

Aus dem Landkreis Wiesbaden.

Hauptgnartier der 19. Armee (Morgen-Ausgabe vom
:» berichiigend mitgeteilt, hast der Rechtsanwaü Flindt

Konkursverwalter, sondern lediiZich Aussichtsperson war und die
lft-Hoteigesellschast fich «j« in Konkurs besunden hat.
* Die Stimmen ans de« Puhiilu» . Ein recht gelungener Zwischen-

fnll ereignete sich gestern vor dem Schafienaericht zu Frankfurt a. M., vor
dem sich ein Mann mit seinem 13jährigen Sohn unter der Anklage zu ver¬
antworten hatk mehrere Zentner Klee « stahlen zu haben. Nachweislich
bat er den Klee in einem Kinderwagen fortgefchafit. Ais nun der Hilfs¬
polizist. der den Mann abgefabt hat, dabei blieb, es seien drei bi» »ier
Zentner gewesen, sprang ein Mann im Zuhörerraum auf und ervärt«
sachverständig, dast zur - Fortschafsuna einer salchen Menge ein grober
Wagen nötig sei, nicht aber ein Kinderwagen. Das Gericht konnte stch der
Richtigkeit dieser Stimme aus dem Publikum nicht oerschliesten und er¬
kannte deshnlb nur wegen Felddiebstahl gegen den Vater auf 80 Mark
Strafe, sprach aber den Junge» stei.

Neues aus aller Welt.
m7 »er Kraueniuortz»an Reuwicd. Neuwied

Diu« Ltker. deren Seichmrteik, versprengt im Rhein

- - Satzheim. 8. Sept. Scho» «ar etwa ,-«o Jahren
Mrzehutelaua «In e p a n g e l , s che r K i r che n ch» r . der
allgemeinerBeliebtheit erkente. Herr Dekan Votier hat fich jetzt'

abend

bestand hier
sich damals

bemüht,allgemeiner Beliebtheit erfreute. Herr Dekan Balzer
denselben wieder neu ins Leben zu rufen. Nächsten
die Proben in dem Konfirmandenjaal des evangelih
»er ihren Anfang. Die Leitung des Chores bat Her
Kommen. — Wie die Spareinlage
sti! auch bei ber hiefigen Sammelstelle der Näfiauifchen' Spariafie ' Die-- - - '— <*<'« -- - -

reitagabend nehmen
n Pjarrhauses wie-
Lehrer Becker über-

letzter Zett steigen, das zeigt

-hr .gen E-nlsaen ,n Höhe von mehr als 200 009 M. übersteigen jetzt
bereits die Eescmtetnlagen de« Jahres 1918. — Schon längere Zeit ist
seit der Pensi-nierunp de, Herrn Rettors Schüler die Nektar st eile
an der hiesigen » ä: tz nschule unbesetzt. Zwei bereits dafür bestimmte
Herren hatten nachtragöchauf die Sielle wieder verzichtet. Mit 1. Ra,
191« war daraus Herr Rettor Dehmel »an Dillimburg hierher versetzt
«erden, welcher aber vorerst die Stelle iwch nicht »ntreten konnte,
nächst wegen Krankheit und später wegen des Einreiseoerbats.
sollte »or einigen Tagen der neue Rektor iingefährt werden, »ber e,
a-nrd« wieder nicht» darnu«, da noch in letzter Stunde die Einführun»
oerboten wurde, dem Vernehmen nach NUS dem Grunde, weil Herr Dehmel
»or dem 1. August 1314 im besetzten Gebiete nicht ansässig war. Da
«liirend der ganzen Zeit aber die hiesige Gemeinde iur da» Gehalt des
Rektors iowte guch für die Kosten der Rekiorftelloertretnng aufkommen
»ujj, koNN man den in der letzten Sitzung der hiesige» Gemeinde-

La " 1 S«fa| ‘en V-schlutz wohl verstehen, der dahin geht, diei-oeite Reltorftelle ganz »uszuheben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.

Sept.
gefunden

hnndett e» fich um ein Verbrechen gegen des keimend« "Leben. Di«
stückelung erfolgte »ach dem Gutachtendm Sachverständigen
neck am Leben « ar, « ährend di« Hebamme Backrug sie ans.
hielt. Eine Beteiligung ander« Personen kommt nicht in Frage.

Bei der
wurden.

«»steinend für tot

mr Ein Ort aiedergrdronnt. Berlin,  g . Sept. Au» Stettin wird
dem „Lok«laiue,nm" gemeldet, das, d:r Ort Pürzerlin im Kreise Sa -lhig
von einem Grohseuer heiin,-sucht wurde. Eli Bauernhäuser und drei
Wohnbaracken wnrden eingeäschert und viel Vieh kam in den Flammen um.
Auch der gauze reiche Erntesegenging in Flammen ans.

mz - « » .»rotzs Lager it-Iientjcher Notzboumwolle»urch Feuer zerstör«.
Berlin,  10 Sept. Rach «tnm Meldung des „Lakalanzeig-rs" ist kn
Bragna bei Semona, nach einer Meldung des „Lorriere della Sera", ein
L- gm von Rohbaumwolleim Werte von 14 bi» 1b Millionen Lire durch
Feuer zmftört worden.

^ "f .̂ -Ie«tjUŝ -re. Siegen.  9 . Sept. Zur Vmsorgung destanzen südlichen Westfalen»mit ausreichender ekttrifcher Kraft soll im Tal" Saalhausen und Schmallenbergeine Riefentalsoerre
von 7U,  Kmtr . Lang« und einem Rauminhalt von 18« Millionen Xi '  '
metm Wasier angelegt werden. An, dem Anternehmen
mster

ubik-
sich in

Schmallenberg
nem Rauminhalt von 18« Millionen

... . Ä „. >. An dem Anternehmen hetetliaen
Linie die Kreise Arnsberg, Meschede, Altena und Olpe.

mz. Steife «« auf einem amerikanischen Lebonsmitteldampk».
cm ^l at,c .n ’ 8i Ss»t- Der hier vor Anker liegend« amerikanisch«

Lebensmitteldampfer „Tomano", der Geftierfle-sch gebracht hatte, geriet
heute in Brand. Schon auf der Fahrt »ach Rotterdam war an Bord F-u«bemerkt worden, das -

len auf I
' '«doch
acht hat

scheinbar bekämpft werben konnte. Als der

— Kassel.
und den Sudseeinseln.

Heimkehr aus Anitratte«.
Sept. 139 Deutsche  aus Australien, Ren-Seekmrd

, - - - ln, die dort seit b Jahren hinter Stacheldraht
schmachtet hatten, trafen, »on Rotterdam kommend, hier ein. Nach Rotier-

g«-

Dampfer dier festgemacht hatte.' stellte es fich' her- »», dast das Feuer über
da, ganze VorderHifs sich verbreitet hatte. Trotz der angestrengtenLösch.
»ersuche mit 23 Schlauchleitungen ist das Vorderteil »es Schisse«
Wasier Msetzt werden muhte, vollständig -»sgedrannt. Der S
ziffert sich auf Millionen.

. das unter
Schaden be-

rnz . Dine Kirche nieder̂ brannt. Hirschberg. ». Sept . In
Schönwaldan im Kreise Schönau schlug der Blitz in die evangelisch« Kirche
die vollitändig abbrannte. Sie war eine der wrnigen noch vorhandenen
Holzfachkirchen Schlesiens und barg einig.- wertvoll« Holzschnitzerei«,.

HandelsteU»
Berliner Börse.

Kurs« vom 9. September 1919.
Mr.
8
7
6

12
9
7
7
5
6V4
8,88

Bank -Aktien.
Berliner Handels; e«.Commerz.- u.
Parmstadter Iteak *•
Deutsche Bank . . . .
Disconto•CommawKt
Dresdner Bank. . . . .
Mitteid. Creditfcaak.
Nation.-B.f. Deiitsafel
Oesterr . Kredit-Aaat.
Reichebank . .

In Sb
151 .00
123 . 80
107 .00
169 .00
163 .87
130 .50
111 .75
103 .75
108 .00
148 .87

2«
Industrie -Aktien

Albert, Chens. Werke 00 .00
15 Adler-Fahrradwerk« 204 .7518
14 Augsburg - Nürnberg

Allg. Elektr .-Gea . . £
171 .75
176 .00

12 Bergaunn , Elektrix. . 143 . 25
12 Bitd. Anilin u. Ss-ZL- 340 .00
30 Bismarck-Hütt « . . . . 205 .75
22*/i Bocbumer Guß«UhS . 179 .00
16 Brauerei SchulthelB . 241 .00
7Va Buderus Eisenwerf:® 129 .7515 Beton-u. Monierbatt . 212 .00ie Deutsch-Lux. ßergw.

Deutsche Kaliwerse.
150 .767 133 .00

0 Dtsch.-Üeb«rs.-Elekt. 344 . 00
12 Donnersmarck-Hütte 185 .00
Sa vlirckopp, Bidet . M. .

Dtsch. Watt. u. Mue.
234 .00

30 803 .00
6 Daimler Motoren . . . 198 . 25

20 Deutsche Erdfll-Gea. , 291 .00
12 Elberfelder Farbenf. 284 .50
12 Esch weiter Bergw. . . 272 .75
EO Friedrichshütte . . . . 322 .00
10 Felten & CJuilleauraö 167 .7810 Gasmotoren Deuts . , 145 .0028 Geis%reider Eisenw. . 250 .00
6 Gelsenkirch. Berg-w. . 171 . 50
7 Griesheim Elektron . 199 .00

12 IIöeb«t*r Farbwerk« 295 .00
12 Harpener Bargbsu .

Hiadr . Auttemana .
184 .7525 153X0

Dir.
s

N
rr
li
7

17
1$
8

20
lt
12
UVi
9

U
0
8

11
«>/»

20
20
IS
1«a
IS

HahaBlohe »», „ . . .
HSaeh Büea u. MaU
Ilse Berrbaa.
Königs - a. Lninhttee
K«li AsoherstebMj . .
Kestbeim Ootlulos«. .
Knapriu AotnSk. >.
Uum ^ r u. Co. . . .
lanwdbunmnar.
Linde« EisniKSobäisa
Ludwig Loews 3. Co
Kannesaum Röhren
OboneMesJStoeobed.

Orenotein
Ph<m.-B«rgb . u.
Porzellanf . Kahla . .
Resitisr Zoekemtt.
Rhein -Nan». Bors « . .
Rhein . Stahlwerk « . .
lUebeek Montan . , . .
Rombacher H&ttssw.
Rhein . Metall waraaL
Sacheenwerk.
ßchuckert Elektrix , .
Siemens n. Halska . .
Gftdd. Ei»enbiit:nre «.
Terein . Olansstofi -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weil er-ter-MeerCh.F.
Westerregeln
Zellstoff Waidhoff .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Llefd
Behantnag -Eisenb . . .
Tbk . Tabakregie, . .
Start Minen . .

InW»
107 .80
186 .80
304 .80
152 .00
173 .78
166 .80
263 .00
120 . 50
159 . 25
152 .00
214 . 90
181 .50
124 ^ 0
144 .37
132 .00
175 .00
136 .00
323 .00
160 .75
215 .00
138 .09
165 .75
184X0
171 .00
201 . 00
121 . 50
165 .00
118 .00
560 .00
186 .75
178 . 25
181 .00
232 .00
170 .25
101 .75
240 .00
104 .75
131 .50
565 .00
181 .00
181 .25

Berlin« : Devisenkurs *.
W. T.-B. Berlin, 9. Septbr. Drahtlich « Ausza hl « ngen ftr
Holland . . . . . . , 862 .00 G. Mk. 868 .50 B. fär 190 Salcksa
Dänemark , . . . . 500 .00 3. SO0 .81 & 100 Kronen
Schweden . . . . . 556 .00 3. 856 .50 & 1<W Kronen
Norwegen . . . . . 523 .00 3. 526 .50 R 100 Kronen
Schweiz. . 402 .60 3. 602 .75 R 10» Frauken
ü « terreieh -Ungj» . 42 . 45 3. 42 .55 R 100 Kronen
btlgariea. . 00X0 a. 00X0 & 180 Lern
Konatantinop*l . . . oo .oo a 00 .00 BL 1 türk. rtd.
llpenieu. . 410 .50 3. « 411 .50 a 100 Feactaa
Heisinglora . . . . . 136 .25 3. « 136 .75 &

Wetterberichte.
Meteorotogisehe Beobachtungen der Station Wieibadea.

9. September 1913.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abend3 Mittel

Luft¬
druck
red.

auf fl»«. Normal*
schwere 760.1 789.7 788.7 760.2

auf dem Meeres-
Spiegel

umeter , Celsius
770.3 760.8 770.7 770.2

Therra 12.8 25.2 19.1 19.8
Dunatspannung, mm
Relat.Feuehtisk., Proz.

9.8 11.7 11.4 11.«
90 50 68 89.8

Wrodrichtuae. still W 2 N 1
Niederschlagshöhe,mm — — —
Höchste Temperatur (Celsius)!

8.27 Ehr abends 28.0.
TolBMfltUP *

9.27 Uhr abends 11.8.

Dte AbcnS-AttsgaH« «mfatzt S Seiten.
Hauptschristletter: A. Hegerhorst.

Serantwertlich für Seitartiksl: A. Hk,erhör « : fitr poktttsche Nachrichten
I . D. : r». Gtzi für den UnSerhciltnnsrteil! » . ». N - Uendors:  für
den lokal« , uzrd provirrrtellen De« »»6 « erdchtssiral: Li. Etz: für de»
Kenchchrte« : M. « ch; ffeM « « nzoigen an» gMteam : H. »Vtnauf.

Muttüch in )BU»hajK--(.
Druckn. Derta, der L. Sch eklen » »r,sichen tzestnchteWckdeel in Wiesbaden.

Sprschpwnd« der Schriftleitirn, 1- dt» 1 Uhr.

Weite Tanz -Kurse
mte modernen Tänze. — nusbitduna

natürlicher Grazie der Bewegungen.
:: :: Rittfymiscbe Hebungen. :: ::
:: Privat- und Gesellschafts-Kurse ::
im Trauen -Klub, Oraniensfraße 13.

Paula Kochanomska lAzsrie Maudrik
Ballettmtisterin I . Solctänserin

des Nassauischen Landes -Theattrs.
Sprichst. : Oranienstr. 15, 1, Freitag u. Samstag 4—6.

An unseren baldigst beginnenden
IiBBiz - Kurseia

können Herren und Damen teilnehmen.
Honorar mäßig. Tadellose Ausbildung.
' . Privat -Einzelunterricht auch stundenweise jeder¬
zeit, rechtzeitige Meldungen erbeten.
F. Völker & Frau , BSrierstr. 9,1. Segr. 1901.

Wir erlauben uns hiermit die Ginrichtang
folgender Mitte Oktober beginnenden

Tanzhorse
bekannt zu geben u. um baldgefl. Anmeldungen
im Interesse der Zusammenstellung ergebenst
zu bitten . Gymnasiastenkurse, Privatkurse,
akad. Tanzkurse , Abendkurse u. Repetitions-
kuate.

jalius Bier u . Frau
Loferer u. Lehrerin der bildenden Tanzkunst

an höheren Schulen und Pensionates,
.Adelheidstraße 85 Fernruf 3442
»h - J.

Baldgefl . Anmeldungen zu. meinen Milte
Oktober beginnenden

Winter - Tanz -Kursen
Oyrtmasiastenkume , Privatkurse , Abendkurse,
Wiederho lungskurte , Kinderkurse erbitte ichAliAiMli  eeea a /». We _ t »rtehon jetzt , um eine gute Zusammenstellung
nt ermöglichen.

Trau  JFV. Sauer,  Wir , geh. von Pelcke,
Leiterin der Wiesbadener Tanzschute^WA. u

Adelheidstraße 33. Fernruf 4555.

Em
ÜZwetfchenU

prima süße blaue Einmach-Zwetschen
Pfund 55 Pf.

im Zentner billiger, bei
Otto Unlelbsch, Schwalbacher Str. 91.

Privat'TanZ'lfaterriett
2« jeder Zeit , auch in der modernen

Tmnade ^ wie Boston , One StepFoxtrot new.
, groSer üotsrricfetssaal

im Hauoe.

Carl Sieht nnd fratt
IWedriebstraße 4L . 1  Stage.

Mene uni Weine Wen.
StUIanteDôroie  ° itcs®° ij>unbSilber tauft zu reellen

Preisen
ÜMvltz?!. « M .s.

GO- m »emß « tsafr
M . Herne , Wellntzstm̂e 4.
Brillanten , Perlen

Gold » u . Ellbersschen , Platin , jedes Quantum,
Mk. 38.— per » ramm, sowie Pfandscheine kauft

A. Gei,hals , « MM 14,  A . 4139.

Antikes Porzellan
sowie Gruppen, Serriee zu hoben Preisen

zu kanten gesockt.
Offerten unter k. 887 an den Tagblatt-Verlag.

Englische

M -Hp., AsMMime.
große Äinoo , elektr. Apparat «, Motsr «, sowie

goldene Uhren und Brillanten kauft
Zrnrmermann, Weberg. 25. Tel. 3253.

Piano oder Flügel
gegen hohen Preis vcm Privat für einen Gesang-
verein zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis-

| angabe an Fr. Vogel, Bleichstraße IS
»GW«

Kleider, Schuhe, Möbel
kauft

Frau Zimmermann
Telephon 3283. Wellritzstraße 25.

Großer

Möbel -Ankauf
~ Herrschaft 15 ein- und zwei

zelschränte, Naschkvmmobe»,
er ohne Mar« orplatten, Zi
l. LofaS. Schreibtische, Be

Suche für eine Herrschaft 18 ein- nnd zweitürige
Kleiber. n«b Spiegel schränke, « aschkoMmoben, Nacht-
schränkchen mit ober ohne Marmorplatten, » immer-
tische nnd -Stühle, Sofas . Schreibtische, « ertikoS,

Läufer,̂ Küchenm- bel, Bettwäscheu. dgl. m.
Ehaisel., Spiez. Bezahle schr'hohen Preis.

Seipp , NertMstr.B,L., KWMllstk.7,2r.
Glasscheiben von Fenstern u. alten Bildern

30 x 40 oder 34x82 cm, kauft stets in jeder Menge
zu höchsten Preisen. Meyer , Steiugasss IS.

liefert preiswert nur
an Wiederverkäufer

RäHMM
Wiesbadener

Zigarrenhändler
Bahnhofttraße 8

Eingang im Hof.

Sfefix &iöpfe
besonders preiswert za.
10 Ltr. Inh. Mk. 10.—

Ostertag-
KasienschrSnke,
Wandgeldschränke

sum Einmaurru.
sofort lieferbar. P 111
Lohmann. Frankfurt a/M.

Moselstr. 31.
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Me Ortsvorschriften über die Einschränkung de» Sa »-
Verbrauchs müssen auch für das kommende Halbjahr (Okt.
ISIS bis einschließlich März 1920, unverändert bestehen
Meibetu

Mit Ausnahme der Automatenabnehmer erhalten
alle Gasverbraucher ihre zulässige monatliche Gasmenge
wieder schriftlich mitgeteilt und zwar in der Reihenfolge
der Messeraufnahmen . Sollte einer dieser Abnehmer bei
Beginn des Verbrauchsmonats Oktober noch keine Zu¬
teilung in Händen haben , so hat er die Verpflichtung,
sich unter Vorlage seines Haushaltsausweises im alten
Rathaus , Marktstraße 16, auf Zimmer Nr. 23 zwecks
Entgegennahme seiner Veranlagung , zu melden . In
keinem Falle können Abnehmer, die nicht oder nicht
rechtzeitig benachrichtigt worden sind, daraus ein Recht
auf unbeschränkten Gasverbrauch ableiten.

Bei den Gasautomatenabnehmern tritt wieder an
Stttle des Zuweisungsscheines die Benachrichtigung durch
diese Bekanntmachung , woiiach tier zulässige monatliche
Gasverbrauch in dem Halbjahr Oktober ISIS bi» einfchl.
März 1920 gegenüber der letzten Zuteilung — Wider¬
ruf Vorbehalten — unverändert bleibt, also wieder in
Höhe des für de« Monat März d. I . zugewiesenen Gas-
Verbrauches festgesetzt wird . Da ! ei wird daran erinnert,
daß der auf dem letzten ZuteüungSschein neben der Gasmenge
angegebene entsprechende Geldwert auf den neuen Gas¬
preis umzurechnen ist. ? 342

Wiesbaden , den 8. September 1919.
Der Magistrat.

Höchstpreise für Obst.
äh* Anordnung des Olber-Dersoraunkksamtes in

werben auf (Statntb des § 12 und des § 15 bet
Bekanntmachung über die PreiLvcüii 'maSstellen und die
«ersorau -naSreaeluna vom 28. September 1915 (R.-G--
M . S . 607 ) innerhalb de» französiich besetzten Teils des
Regierungsbezirks in Aenderung bezw. Ergänzung meiner
Bekanntmachung vom 14. August ISIS folgende Höchst¬
preise für Obst mit Gültigkeit vom K. September 191»
ab festgesetzt: _ _

Obstart

Brombeeren . 1 —M  1 .30 X
Reineclauden . . . . . . . . — .70 „ 1 — „
Mirabellen . -^ 80 „ 1.10 „
Pfirsiche und Aprikosen . . . . 1 .S0 „ 2.— „
Zwetlchen und Pflaumen . . . . — .2S „ —L2 „
Aepfel : Tafelobst (Edelobst) . . — .90 „ 1.20

Tafelobst (Reinetten und gleich¬
wertig« Sorten ) . — .45 „ —.86 „

Mrtfchaftrobst (» schobst) gepflückt
u. sortiert (Sorten wie brauner
Madapsel , Schafsnase,Bohnen-
apsel , roter Eiserapsel u. and.
gleichwertige Sorten ) . . . . —25 . „ — .22 „

Schütte !- und Fallobst . . . . — .15 „ —.20 „
Birnen : Tafelobst (Edelobst) . . . —.75 „ 1.— „

Tafelobst (Butterbirnen u. gleich¬
wertige Sorten ) . — .35 „ —.45 „

Mrtschaftsobst (Kochbirnen, ge¬
pflückt und sortiert ) . . . . — .20 „ —.27 „

Schütte!- und Fallobst . . . . —.12 „ —.18 „
Quitten . — .45 „ —.65 „
Wallnüsse . — .65 „ —.85 . ,,

Ueber die Zugehörigkeit des Kernobstes zu de« ein-
zelnen Preisgruppen entscheidet in Zweifelsfällen end¬
gültig die Staatliche Lehranstalt für Wein-, Obst- und
Gartenbau in Geisenheim.

Den Kommunalverbänden steht eS frei, ihrerseits
niedrigere Höchstpreise als die vorstehenden festzufetzen.

Mobbade «, de« 27 . August ISIS.
Der Regierungs -Präs ivent.

Wird veröffentlicht mit dem Zusatz, daß für den
Stadtkreis Wiesbaden die vorstehend festgesetzte« Höchst-
preis« voll zur Anwendung komme». F347

Mebbade «, de» 8. September ISIS.
9xi  Magistrat.

Erzeuger-
preis

je Pfund

Kleinhandels
preis

je Pfund

Im Auftrag der, Erben versteigere ich morgen
TsnnerStag , de« 11. September d. I ., nachmittags
2'/ . Ahr, im Gasthaus „Zum Himmel ", Wiesbadener
Straße 16« zu Biebrich a. Rh ., folgende noch sehr gut
erhaltene Sachen, al« :

2 Kleiderschränke, 1- u. 2tür., Vertiko, Kommode,
Nachttisch, Nähtisch, Sofa , Spiegel , Tische, Rohr- u.
Polsterstühle, Küchenschrank, Küchentisch u. Stühle,
Bank u. Wandbretter, diverses Weißzeug, als : Bett¬
tücher, Deck- u. Kopfbezüge, Frauenhemden u . Hosen,
Nacht- u. Unterjacken, Unterröcke, Tisch- u. Hand-
tücher, ferner eine goldene Damenuhr mit Arm-
band, 2 silb. Damenuhre « , sowie «ine » ganz neue«
sehr gut gepolst. Diwan

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Biebrich a. Rh., den 10. September ISIS.

Heinrich Fröhlich
Auktionator.

Bekanntmachung.
Am » onmrStag , de« 11. September , vorm . 11 Uhr,

versteigere ich gemäß | 373 bei Hände lsgesetzbuchesmf
Rechnung dessen, den e» angeht^ im Hofe » irchgasse oO

2 Fuhren Kleeheu
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
- Gerichtsvollzieher, Rüdeshenner Str . 33.

Ache MWgemg.
Donnerstag , den 11. September d. I . , vorm.

91/« Uhr beginnend , versteigere ich zufol^ Auftrag in
meinem BersteigerungSlokal

22 Neugasse 22
nachstehende« Schlosser-Werkzeug:

1 große fahrbare Lnplex -Stanze mit Stempel,
1 AufzngSwinde . l starke Nredwinde mit Einsätzen,

Montag , de« IS . d. M ., nachmittags PA « hr
beginnend , werden in Hochhcim a. M ., rm „Wecher-
garten", folgende Gegenstände gegen Barzahlung

versteigert 10  Bänke , 8 Beiten,
1 Waschtisch, l Sofa , - « illardö - irorfelber
— 1 rlrktr. » lavier . 1 grogeS Büfett mit
Marmorplatte , 8 RestaurationSherde , 2 riscrne
fänlca , 8,30 m lg., 0,18 m Tmchmesser,
100 Weingläser und vieles andere mehr.

Hardt,
Gerichtsvollzieher i« Hochhei« a. M.

Das HanS Mafsenheimer Straße 1 mit großem
Weinkeller, etwa 50 Stück fassend, große Hallen und
23 Wohnräume ist fteihändig zu verkaufen. Näheres
durch Friedrich Abt in Hochheim a. M - b 357

roße
krue,

1 Wagenwinde , Werkbank mit Schraubstock, ar
eiserne Böcke. Lagerbock, 1 Eisenbahnschki
4 Trrppen -Läufe mit Geländer, 1 Sackkarre»,
1 LichtpanSapparat , 1 Fahnenschild I Zinkbade¬
wanne , 1 Gasofen , 2 Lüster für Gas, Benzin,
lampe «, 1 große Parfie leichte und schwere
Hämmer , Zange« , Bogensäge », Spiral -Bohrer,
8—38 mm , Holzbohrer , Meifel , Bohrer , » urch.
schräge, Strohfeile «, Borfeile «, Schlichtfeilen,
Halbrundfeilen , kieiue Feilen . Feilkloben , Reif-
kloben, Nohrfutter mit Einsätzen, große Kopf-
macher, Bohr -Ratsche«, Senkel , Winkel , große
und Leine Mutlersch.üssel, Aohrwiuden . Metall-
wasserwage , Holzwasserwage , verschiedene eiserne
Schranbzwinge », verschied. Stehteiter «. 3 Tropf,
gefäße , 1 Satz Buchstaben, 1 Satz Zahlen,
1 Schmiergelscheibe, Gurt und verschied. Rund-
riemeu und vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Friede. Krämer, Monitor!LMM
Tel . 3870. Geschäftsstunden von S—12 und 2—6 Uhr

> Wage« Auflösung deS - « «»Halts versteigere ich
morgen Donnerstag , 11 . September er . ,
vormittags 9»/ , Uhr beginnend, iu der Wohnung

7 Querfeldstratze7, 2. Etage
jvlzê e gebrauchte Mobiliargegenständ «, eü -

und 1 eis. Bett mit Roßhaar - Matratze, Wasch-
kommode mit Marmorplatte , Nachttisch, Nußb .»
Ausziehtisch , Mahag ..« »klridespiegel , Goldspiegtt
«it Trümea « , Wandspiegel Viereck. Spiel -, Ripp-
und Nähtische, Stühle , Sessel , OttgemÄde und
andere Bilder , Regulator , Singer - Nähmaschine,
Bücher, Nipp- und Gebrauchsgegenstände, Eßservice
für 18 Personen , di». Porzellan , Glas , orient.

Teppich , 2 . 80 X 1 .25 m , Brüsseler Teppich,
Liuoleum -Teppich «. -Läufer , Vorlagen , Gardinen,
Portieren , Federbetten, Decken, Stehloiter, Küchen-
möbel. Gasherd, » üchen- u Kochgeschirru. dergl. m.

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bersteigerungstage vor Beginn.

Auktionator u. beeid. Taxator
Schwalbacher Straße 88.

2M1

Besichtigung am

ötiftifi, *u3
Iagdverpachtllng.

Montag , de« 15. September 1919 , vormittag»
9 Uhr, wird auf hiesigem Rathaus , Abteilung der
hiesigen Gemarkung — Unterwald mit Feld — zu-
(oramen 932 Morgerl, auf 9 Jahre öffentlich meist-
bietend verpachtet. „ ,

Nauheim ist Station der Bahnstrecke Wiesbaden—
Mainz— Darmstadt. Die Jagdgmnze ist nur 10 Minuten
Non der Statton entfernt . F237

Rauheim , am 1. September 1919.
|w (( MUHKWdfiiCfl. ^ -•■ - f™

Berz.

Nachlaß-Mobiliar-
Versteigerung.-

Im Aufträge de» TestameutSvollstreckcrs versteigere
ich am MW. Sei! 12. septemuet tt
und e». den folgenden Tag, vormittags 9'/ - VH» be
ginnend bis S Uhr nachmittag », in der Billa

88 SwdlMk 88
folgende zum Nachlaß des f Generals Exzellenz von
Langeubeck gehörige Mobillargegenstände , als:

Schöne» Eiche» geschnitztes Büfett « . dazu paffende
10 Stühle «nd Tisch, großes Mahag .-Büfett , ca.
3 Meter lang , Mahag .-Ausziehtisch, Mahag .-Spiegel
m. Trumeau , Mahag .-Dipl .-Schreibtisch, Mahag .-D .-
Schreibtisch, Eichen-Bücherregal , großer dreiteiliger
Rußb .-Kleider- «nd Wäscheschrank, anttk. eingcl.
Schreibbüro mit Schrankanfsatz, eingcl . Miniatur-
Kommodchen, Eichen geschnitzte Bank und 3 Stühle,
Polstergarnituren , Sofas , Ehaiselongues , Polster- und
andere Sessel , großer auSgcst. brauner Bär , Bene»
tianer Kamin- « . Sofa -Spiegel , Benctianer Kerze«.
Lüster, sehr seine « amingaruitur , als : « hr, zwei
Basen «nd 8 » ander aber, Le* re» « it Malerei und
Bronze » Wand- und Standuhren , Kunst-, Ripp - und
Anfstellgegenstände etc. in Bronze und and. Metall,
Porzellan , darunter China, Japan , Fürstenberg.
Berlin etc., Gebrauchsporzellan , Kristall, Glas , sehr
gnte Oeigemälde » darunter M . Jadraque , Madrid,
Henry Jaeckel etc., Aquarell- und sonst. Bilder,
Kamin- und andere Spiegel , Sofa - , Ripp- , Spiel -,
Marmor - und andere Tisch«, Rohr- und Polsterstühle,
Etageren, Staffeleien , Büstenständer, Flurgarderobe,
Nähmaschine. Mikroskop, Bücher, guter Smtzrna-
Terpich, ca. 6x4 Meter , Brüssel- und andere Tep
piche, Gardinen, Portieren . Decken, Kissen, Tafel
Wäsche, Gas- und Kerzen-Lüster, Ampeln, Wand-
kandelaber, holz, und eis. Gesindebetten, Wasch- und
Nachttische, Schränke, Kleiderständer, Küchenmöbel,
Sitzwanne , Wäschemangel, Obstkelter, Traubenmühle,
Gartenmöbel, Rollschutzwand und sonst. Gebrauchs-
und Haushaltungsgegenstände aller Art)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am BersteigerungStage von 8 « hr ab

Wilhelm Helsrich
Auktionator u. beeidigte , Taxator , « chwalbacher Str . 23

Obstversteigemng.
Freitag , den 12. d. M .. nach « . 8 Uhr,

versteigere ich im Aufträge des Herrn W . Ritzel.
Vierstabt , die Kreszenz von über

«MM
öffentlich meistbietend an Ort und Stelle.

Zusammenkunft der Steigerer Haltestelle
Taanusstratze der elettr . Straßenbahn

Blerstadt . Der Bürgermeister:
Hofman « .

Mittag- o. Abendtisch.
Kaffee , Idee , Cbocolade.

Selbstgeback . Kuchen,
anerkannt vorzüglich.

Süßer Apfelmost

Versteigerung
von Antiquitäten , Gemälden und

Kunstgegenstünden
aus der im Fahre 1918 anfgelöpcn « ntignitäte «. mw
Kunstabtrilnng der Firma I . Ehr. Glücklich zu Wres-
bade» am

Dieuötag » de« 1«. September er.
«nd folgende Tage jeweil » vorm . 10 Uhr beginnend bi»
8 Uhr nachnttttagS, in meinem « erstngerungtsaale

88 Schwalbacher Straße 23 zn Wiesbaden.
Zum Ausgrbot kommen ca . 1000 Nummern » alS:

ca. 400 Gemälde alter «. mod . Meister , darunter:
bez. Rubens , David Teniers , Charles le Brun,
Gumbeau. A. de Pape , B . van Blomen , van Bem.
mel, van Guyen , Jean Borcelli , van Brrkelenkam,
Prof . Preyer , Phil . Wouwerman , Ostade etc.,
Aquarelle «. Kupferstiche, Mimatnrea , Porzellane,
darunter : 1 Capo di monte Tafel -Eerv :» sür> 12
Pers., altes Fürstenberger Kaffee-Service , Nymphen¬
burger Döjeuner pp., Fayencen , Steingut , Kristalle,
Elfenbein- und Holzschnitzereien, 8 >llv:rgegenständ«,
Bronzen , Zinn und andere Metalle , Möbel , Be¬
leuchtungskörper, Uhren, Musikinstrumente , als:
Spinett , Violinen , Zithern mit Platten , Sprelvosen
etc. und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Sonntag , de« 14., n. b««

16. Lebt, cr., von 9—1 Uhr i« « ersteigcrungSsaale.

Mlhelm Helfrich.
Tel . 2941. Wiesbaden . Schwalbacher Str . 28

D. H. D.
Donnerstag , den 11 . September ISIS

Avtze MI .SetifliDißlung
im Feftsaaie des Kathol. Gesellen-

hanses. Dotzheimer Str . 24.
Thema : 1. BetriebsrSte , 2. Stabt-

verordnetenmahlen und die Handelsan-
gestsllte « . Freie Aussprache.
Berichterstatter : Herr Gauvorsteher und Stadt-

verordneter Schettin.

Me Handelsangestellte sind hiermit eingeladeu.

Zwetschen!
Gin Waggon prima filtze blaue Einmachzwetschen

Pfund 58 Pfg.»
_ _ billiger , wird morgen Donnerota , am

Wastbahuhof , Dotzheimer Straße , ausgeladen.
Otto Unlelbach» Karl Kirchner,
Schwalbacher Straße 91 . Rheingauer Straße 2.

<► _ _ - !

Klassen- »nd Einzelunterricht für
Erwachsene und Kinder.

Der Unterricht beginnt wieder am 15. Sept.
Anfragen und Anmeldungen ab 15. September
Dienstag u . Freitag von HVz — 12‘/j im Unter¬

richtsraum Bahnhofstraße 8.

Bau bis,  dEpi. Lehrerin.

Für u .isere Ende September und Anfang
Oktober beginnenden Abend - , Privat - und
maderhalunft-

jT anz - Kurse
bitten wir um gefl. weitere Anmeldungen.

Privat ' Unterricht für einzel und mehrere
Personen in den modernen Tänzen wie One step
modern, Boston modern , Foxtrot , Maxixe bre-
silienne , Jazz , Tickte Toe usw . erteilen wir auch
jetzt schon zu jeder gewünschten Tageszeit.

Unser Unterricht findet im Hotel Weatf&U
Hof , Schützenhof str ., statt.

A.nton Deller u. F 'rau
Mitglieder des Bundes deutscher Tanzlehrer

Hellmundstr . 51 , P . Fernruf 1542.

Unter den Eichen
Cafe Ritter,

T&gllch:

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Strasse 19.

Abteilung Restaurant.
Allabendlich:

Grolles Konzert
des Wiener Damen-
Orchesters „Haustein“

7 Damen 7.
Erftklaaaif « Musik.

Ausschank Münchner
Spatenbr . Gut . Küche.

Junge D. Schäferhunde,
Spaniels sowie Dackel

sofort zu verkaufen.

A vendre : Bergers , alle-
mands , petits et grands
pure race:
Gütlich , Wiesbaden,

Rheinstrasse 60.

Solange Vorrat
jeden Posten:

la Vollmilch
sterilisiert , ohne Zuckar

la Vollmilch
kondensiert , mit Zuckar

la in Dauerwurst
Salami usw.

Agiikosen-Konfitürea
hochfein

Dose Mit . 2 . 89

Schokolade
Kakao, Tee

Auch t.  Wiederverkauf « .

Karl Bernecker
Saalgasse 38 und
Faulbrunnenstr. 11

Tel . 701.

(gute Luise)
Eß . u Gin

«
.94,

1 Vst». 90 Pf ., Eß . u. Ein.
machbirnen 1 Pw . 50
zu v«»k. zw . 10 u. 3 t'
Steinmrv , Msmarik.
2. Stock, reckt».

MllWgl
gar. rein . Mittelsckmiil
rein überseeisch. Grobsckm.
löse u. IvO-Är .-Pakete
laufend abzuaeben . Kau¬
tabak RIM . « . Waaner.
Wrftendktraßc 22. Part.

lieferbar jedes Quantum,
tägtich fr fcbe Scnduaoe ».

Carl Erb.
Biömarck rin« 11.

Mast-
Enten

von8—12 Mk.
schw. Hühner
von 10—15 Mk.. Hühne»
ragout,Frankenstr. 2Ü, l .St,

ran Petri.



geb. Schwede?
findet Freitag, den 12. d. M., nach¬
mittags 4}4 Uhr, von der Friedhofs¬
halle des Südfriedhofes aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
meine liebe Frau , meine herzensgute Mutter

geb. Gebhardt
im Mter von 63 Jahren , nach langem, schwerem
Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang
des heiligen Stervesakramentes , zuHch in die
Ewigkeit zu rufen.

In tiefer Trauer:

Stefan Goerge»
Adolf Goergen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den U . September, nachmittags 31/« Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.

HAUS- o. KUCHEN
GERATE

mi,‘iint;:m<ll?rnlimti;iTjTO:

SEHR PREISWERT

mm . ' * « . € . WSZSdsdener TsME Me «d-AuSgabe . Erste - Blatt . Weite « .

SptuM
für Haustüren gegen : Zucker , Gallensteine , Magen-, Dam-
und Blasenleiden , Leber -, Nieren - und Hatskrankhsiten . . .

Kalt getrunken , angenehmes Tatelgeträok für t&glichen Gebräu «* .

% fl m h L Mineralwassergroßhandlung
Io w » • «'S* H* ***• H« Sät£röei!afcof-WKt / Tel. 522 / Taosasstraße 22.

IDilheim Spengler
^Frieda Spengler

geb . (Halfer
Oermählie.

Kaiserslautern

O Kaufe stetsO
Herde, sowie Gasherde,

ivenna. reparaturbedürftig
Adolf Messer

Hellmundstraße 53, P.  I.

EINKOCHGLASER
MITMASSIVEM BA ND

GUTE GUMMIRINGE
022

Arrßer nn Bersteia.-Lskal
!Helenenstr . 25
| des Auktionators undTarators Otto Kannen
bera. befindet sich eine An¬
nahmestelle für Aufträge

!Walramstraffe 4.
Svanam

werden nach Spezürlver-
iabrm billigst repariert.
Dam .-Frtteur D»u»h»rdt.
Weichstreche 38, Laden.

I» Rheingauer
Edelobst

Mia »u haben, nur vsr-
m-ttaaS. Nähere» tu
fragen int Taabl -B

Spangen
(Zelluloid ) repariert

SettelFriseur
MicheUberg 6.

Ein gutgehende»

WenMSsl
umständehalber , u ver- I
kaufen. Off. u. P . 563 j
an den Tagbl.-Berlag.

Brau m«l»«tter
Kostümstoff

Mtt . 30 Mk. zu bk. KappsS,
Moritritr . 50 Tel . 3623.

Linoleum-Trvvick» stbSn.
Muster EiSschrank. schöne
nückmeinriM .. Blumen¬
tisch billia »erk. Beilstei«.

Ofeß M 'MWW
j ovat. wie ne«. Ainkbade.
wannen in jeder Größe
billig »u verkaufen. Peter.
Sermannstraste 17, Part.
rnd 3. Stock._

l-lm Auftrag zu verk.
1—ßteiliaer Sasenftall

mit 8 Dasen. 2 Anaora
daher Nähere» Beilstein

^Platin
I in jeder Form f. chemische
Zwecke zu hoh. Preis zu
laufen gesucht. Offerten

■-/ . PI .TgAUVerl -L.
ein liöSnßo

oeoen bar zu kaufen. Frl.
>Sophie « rau », Walram-strich«

UHsWhMWNi'sr
| Nähe Langgasse, Aebergasse
gesucht.
«« il Becker, Langgasse 56.

Landhaus
Garten Wett

tarn
mit
A
b. » rotew 12 Uhr. MaKer
verbeten. Nähere» zu er-
fvagen im TaM .-BL  2«

pra ? MVSWjtM
bi* in Rechtdanwalt »büro-
cwkchäften einaearbeitet ist.
zum 1. 10. 19 aesmtn von
Rechtsanwälten Braß u.

„ Dr . Dillmann.
WieSS,, Adelheidstraste IL.
„ Pianistin
3—»mal Wochen tl. tust Be.
alerten « s. Dom Blatt
svr«len Bedingung . Angeb
mit Sonorarforderuna u.
B... 563 a. d. T « tbl.-B«pl.

Mir nt«Mi
280 Gerstenkorn -Leinen-tandtücher,100x48,beste

rieden»wäre, preiswert zu
»erkaufen. Näheres zu erfr.
im Tagbl.-Berlag.  Yv

Speise

kaufen
GreSrerbraaeber

im Büro Hansa
Bahnhofstraße 8.

für sofort gesucht. Hotel

Eine tüähttae
SUeihklWichM

foßort gesucht.

zimmer jOrient - U.
Perser

Teppiche
gegen hohen Preis zu kau
fen gesucht.

mit Ledevstüblen u. mich.
Luster pret - io. wbz-ugcben

^ Korihkh,
—MsteLÄtraste ^ A),
2 egale Roßhaar .Matr .,
jjX2 Mtr ^ Diwan . Bett,
Charsel.. Kanapee, Wasch-
Änst»le, Nachttisch. Stühle . I

3um Banderoliere» von
Zigaretten werd. p. fof.
gesucht mehrere

iunge Mädchen
geg. hohen Stundenlohn.

Karl Witte,
Moritzstr. 7,2 , Hof link».

X  Kü -henmädchen (»fort
Kfu cht M ^ tbesttaste_̂

Varzöü. LZH-WenMer
entfernt sofort und
schmerzlos o. Narben

Kätlir Scheibe!.
Spezialistin

Langaoffe 41. 1.
Svernruf 1433.

•<?*

Schwarze Kle&er
Schwarze Blusen
Schwarze LScke
. Trauer-Hüte-
Trawer - ^ leker

Trauer- Steffi
von dcr et»4«chtveu-VS,or
et»e« ,testr« A«epchr:mg.

jBlumenchal!

Ertrag v. 3 Nnßbänmen
m verk. Nerostraste 22.

Feuerzeug!
Jede Wvcke arostcr Posten

lieferbar!

WMWMchWl
off N. Richner. Differten.
Schriffl . Bestell, erbet, an

A. Malier
Kaiker-Friedriib -Rina 38.

Ovomalttne
Ät wieder zu haben in
Drogerie Machmhrimer,

Ecke BiSnrarckrm«
u . DvtzLeimer Str . 1190

Bestattungs-
Institut

iilflgH
Dmnpsschreinrrtt.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargnmgazin «. Büro
Schwalbacher Str . 86.
Lieferanten d. Berein»
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auSwärt» mtt eig.

xxxxxxxxx xxxxx xxxxx xxxxx
X

Statt Karten . \

X
X
X
X
X
X

Die glückliche Gebart eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an

Dr. med . Kuckro u. Frau
TBmmi, geb . Heil

Wiesbaden , den 9. Sept.Rathausstr. 8.
1919.

XXXXXXXX XXXXXXXX XXX xxxxx

Dandere Stundenfrau
oder Mädchen gef. Herber.

WL-SBLLM Wagemann,
Schkae Plstschaarnitnr.

Sei». 2 Stühle f. 250 Mk..
verttellb. EdaiselonaseffÄ.
Diwan. Bett Chatselono.
Kanapee 75 Mk.. Svieael
Etiible sehr bi«. Schwab.
Llltdenstrebe 7. » art.

Nubb.-Dchrribtisch
mtt Schränken . 4 BerttkoS.
Svieael -. Bücher- und
Kleiderschränke. Kommod..
Sofa ». Chattel .. Trümo-
u. anderr Svieael Stühle
aller Art z» verkaufen.MMbner,Adlsr,stxL̂

«aalgaffe 86.
, Eevvich. 5Ne derfchr..
>Portieren . Gavdinen , Bett¬
wäsche u. HauShaltungö-
«genstänlde zu kaufen

isucht. Däefer. Adler-

'^ ^ Schlafzimmer
oder 2 egale Betten, Bettiko,
Sofa , Schreibtisch, Bücher¬
schrank zu kauf. ges. Aieier,
Adlerstr. SS.

Antike
Mel,

MTMUMr
fef. gesucht, «ute Stellung.
Acker» « ,». Dovbeömer
LiOrsZ -.

M-q.
Rohr- u. Polster-

Mfei mtt Arm!ebne, öer»
Med. Baneelbretter. «r.Anzahl Betten in
Men . mehrere .

rke. Waschkom., ..
akcheu. Küchentische u.

Stuhle, proste AuSwa!"
Federbette». Kiffen, alleArten Mattatzen. Svieael.
Lwrmersttlhle, alles sehr
mrt u. sehr billig.
—De '

WeMMstNs
Betten in Holz 'u I^ 6^ » zu hohe» Preisen

^ mehrere " » r- L- kauf« , gesuchtschränke. Waschkom., Nacht- Taunusstr. 7, 1 l LUfUst.
Wränkcheu. Küchentischeu. I Stühle,

wenn auch Defekt, zu kauif.
gesucht,
stvaste 53.

Meier , Adler-

von armo-ariiner Doenen-
Aacke verte« «. W edeobv.

Belohnn na . KrÄmer.

»nbe stlb. Brosche
v. d. Eichen durch Neretal
big Kopeüenstr. 1 Sonn,
t« atzend verlor« ». Abzug.

~ ' ' ' -fHt. Bart.M
Aufschrift Jerusalem , vom
Theater bi« Ecke2>»»erh« tz
verl. Abzug, geg. velohn.
S onnenberg, Wiesb. Stt .vl
Froster, runder^ mattgoü»

Ring
nm yevpcsca  cjcrrrtcEjüacc
Matt « ». Berschen de» .
Da sehr teure » Andenken,
dttte densekben qe«en gureBdohnuag KnndSüro ab-
»u geben._

Schmales ookd.tu . sehr billia . .. a]  Sck ^ cheS oost»

mmmrrrnm®  ÜSi
6-Sitzer . ^ fcn. ffriedenS-Somöwer a»r«5r..

>. preis-
. Anaeb.

Biebrichev

haften, 2
ur todeAos. Zustand . ,
wett zu verkaufen. Ani
Ai Deuter,
LtrsLe W., L_

Lastmito
grt tm Stande . 25—30 Ztt . |
^ragfähfÄ ., 18 IS .. preiS-

, teert mi  ve « . » tuiicr,

^tWfäüsi !«
Ksdfxrm-.ckettrn«. mit An-
MÜer mi  W II

t in der Stadt , sowie von
l und nach Men Plätzen
Ides In - und Auslandes,
I soweit zulässig mittelst
Imodem, gepolst. Möbel-
Iwagen unter Garantie
!prompter u. fachgemäß.

Ausführung.
jn Lagerung ::
Verpackungen.

MWMS
echsrnhorst.

straste L».

Sonntag vorm, von Adel-
beidstrahe bi» Bahnhof
veitzoren. Da teure » An¬
denken, « am gute Betzohn.
dbgm. bei  Thila Hummel.

1?-.
, trm

Sonntaa elektr. Bahn
Erbrnbtt « stttum aelirffc».
Abznaebe» araen Belohn.
MMridstraLk. 7rI .Laxs-—straffe

Fc,0X
braun gez., nttt schw. Flecken,
Namen Flock hörend, abh.
gekommen. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei

Ntch « ;. WoriAraße lk,

3Lee Xkrfo&unq m Tneder g
16 . p . M . wqw m

Schwebt  Kia

Wtfhdm!oeWec

am!

KeütMrez. Wksbaden.

Statt 3(arten.

Dia Oerlobeng meiner
?odticr Slsa mit IHerrn
lOtthelm Srdelen zeige ich
hiermit on.

'Stou  SHedrofg Scbulae
lOroe.

Sdordhausen Marz)

Slsa Schulze
U>llhelm Srdelen

Oerlobte.

SRordhausen
z.d® Ä

September 1019.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Friedei Sauer-von Pelcke
Carl Wolfram Windschild

WIESBADEN , im September 1919
Adelhsidftp . 83 Rheiusfr . 84.

August Wessel  ’
fyAenne Wessel

geb. Dillmann
Vermählte.
(Ostpretiß .) Markt 19

L September 1919.

iDiesbaden
<3rabenstrasse 3,

Heute entschlief sanft nach kurzer, schwerer
Krankheit im St . Josephshospilal meine liebe
Frau , unsere gute, treusorgeude Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwester,
Tante und Schwägerin

Frau Margarete Neist
geb. Saun«

im 67. Lebensjahre.
Im Namen

der tiefttauernden Hinterbliebenen:
Peter Reist, Reg.-Kanzltt-Sekretär a. D.

Wiesbaden (Bismarckring 14), Diez,
Frankfurt a. M., Griesheim a. M.,

dm 8. September 1#19.
Die Beerdigung findet Frettag vormittag

10V, Uhr von der Leichenhalle des alten
FttedhofeS nach dem Nordsriedhofe statt, da»
Seelenamt an demselben Tage 7.10 Uhr in der
St . BonifatiuSkttche. — Man bittet herzlich,
von Beikidsbesuchen absehen zu wollen.

MM«
SüMefeliMO.

Nachruf.
Am Sonntag , den 7. b. MtS. verschied der

Senior unserer Gesellschaft, unser langjähriges
Ehrenmitglied

Herr Heinrich See.
Sein Hinfcheibm hinterlaßt nicht nur in

unserer Gesellschaft, der er als Mtbegründer
des Wiesbadener Schützenvereins und früheren
Tätigkeit als Vorstandsmitglied besonders
nahe stand, eine fühlbare Lücke, sondern wird
auch von der ganzen deutschen Schützenwelt,
der er durch seine Teilnahme bei der Grün¬
dung des Dmtschm Schützenbundes ehrenvoll
bekannt war, mit großer Trauer ausgenommen
worden. — Wir verlieren in dem Verstorbenen
eine» treuen Freund und liebm Schützen¬
bruder. Er wird uns unvergeßlich bleiben.

Die Beisetzung erfolgt Donnerstag , dm
11. d. Mts ., vorm. 11 Uhr, von der Lttchm-
halle des alten Friedhofes aus . Wir bittm
um zahlreiche Beteiligung unserer Mitglieder.

Der Vorstand
der Wiesbadener SchStzengefeilschaftS. B.

Für die Beweise herzl . Teilnahme beim j
JHinscheiden unseres lieben Baters , für!
die schönen Kranzsp. sagen wir hiermit!

| allen, besonders Herrn Pfarrer Schlosser j
j für die trostreichen Worte am Grabe
junseren herzlichsten Dank.

Diecktrauernden Hinterbliebenen : !

Geschw. Thsrhauer.



Wiesdadsner TagAaS.

Gute dSbirnen,
60 Pf. Feldftr. 14,1 l.

Mittwoch . to . ® <* KaOtt  MTW.
Abe «dM »r « a» e. 6?ri ?c* « latt . Oh.  408.

SeSte 9.

Alias in nur
best Qualität
erhalten Sie

Seifea -Spezas -ügascr

SEIFE:rfflflMH-Pm ~ RMEPPGlLfai
Während der ganzen Woche

8. K« W. « WW«
und Ferkel zu habe« bei

H. Herziger, Schierstem
Wsdrlcher Strafe 23. _

Tabak
KfSlzer MM-lfchmtt zu Ml . 147H *. 1575 per Seltner,
auch Emzelzentuer abzogebe«. Entweder persönliche
Nebernahme oder Eilgntseai»« ,, per Nachnahme.

Au sprechen am X>«mi «c«tag , den 11. v. SR^
von 10—12 Uhr bei SR««« , Riehlpratze 23, 1.

Flip di © Einkochzeii!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.

Telephon 4180. — Luisenstr . 22, Ecke Bahnholstr.

EpswsttluRggen — BecSsachiungen,
-Auskünfte überallhin«

Gr«8e Erfolge. On parle fran^als. Englfc
Diskret! la Referenzen! Grösste Praxi»I Oegr . 1009.

Esiiisisai « « BBaaiiBHi b ■ ■ ■ ■

l CKöihe Scheibel»33*S
s Spezial -fjaus für
9 f)aar -, CHand- und Schönheitspflege
51 Onckilation. Moalstm -s. Besicht- und Kopfmassage . Höhensonne,
n <Jel . 1463. Behandlung sämil . <?eintfehter. ? cl. 14Ö3.

BBBBBffiBBBB OB SB»

Wiesbaden
| am 12,. September , abends S Uhr

Kasinosaal , Friedrichstraße:

Lieder -Abend
|Alexander KIpnis

unter Mitwirkung von
Herrn Dr. M. Orb.

Näheres durch die

-L 'MKW

HUHv lii WS.
Freitag, den 12. September 1913» abends
8 Uhr , in der Anla des ILyceums I,

am SchloSplatz:

wm  te iwi Bf.
über F285

H»

empfiehlt stets frisch 1138
Dolzh . Str . LS Tel . 302 .,

p  HermmUhlg . 7 - „ 887.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und
deren Angehörige hcrzl . ein und bitten in
Anbetracht der Wichtigkeit des Themas um
zahlreiches Erscheinen . Gäste willkommen.

Der Vorstand.

Von der Reise zurück.

Dr. Hans Wiek®,
Facharzt

für Frauenleiden und Gebarteliilfe.
Sprechstunden für Kassenkraoke : V«3—ft

für Privatkranke : l/t5—Vr3,
Donnerstags keine Sprechstunde.  1199

zu verkaufen.
1 Mercedes
1 Benz
2 Benz

5 Sitze 28/95 PS.

Opel
N. A.
Adler
Apollo
Adler
Colibri

16/40 PS.
18/45 PS.

8/24 PS.
8/24 PS.
7/17 PS.

16/40 PS.
9/24 PS.
6/16 PS.

Z &s^ üekfjekeStHfc
fteuhaus, Dentist SS«

Sprechstunden von 9—1 und 3—6 Uhr.
Behandlung von Mitgliedern sämtl . Krankenkassen.

Spezialität : Kronen n . BrUcfoen.

Zoröckgekehrt:
Sanitätsrat

Dr. Geiger,
TaunusstraSe 25, i.I

Sämtliche Wagon sind Sport -Phaetons , in gutem
Zustande , völlig durchrepariert und fahrbereit.

Näheres bei

W . Grund,

Kahl’3 iahtt-lltelier
«Telephon 2577 Wiesbaden Telephon 2577

Schrealbacher Str. 52 , Scke IDellritzsirage.
Sprechstunde:

oon 9—6 <Dhr, Sonntags von 9—1 tUhr.
On den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste Qold - nnd Kautschukarbeiten.

5<honendste Behandlung . —STföß. 9reise.

mul
täglich frisch . UM)

Obst®stakeRerei
F . HenrMi

Blücherstr . 24. Tel. 1914.
Das.Ankauf v. Kelterobst.

*0 » mi-

Neneste Pariser Modellhüte
in vornehmster Ausführung sind eingetroffen.
Uebem . jede Umänderung u . FassotUerung

danach und liefere schnellstens,
da eigene Fabrik im Hause.

Telephon 3873. A.Kuss , Rheinstr. 43.

Adolfstraße la. Adolfstraße la. SflTarie Schräder
•Jet. 1S93. ßanggasse 5 . ^ s>. 1293.

Spezialputzgeschäft für vornehme «Damenhüte.
Samt-, Zylinder -,Üelour - u. ffilzhüte werden in bekannt
sorgfältigster Ausfü hrung unigearbeitat u. umgepreßt.

Zopfe

- (die Barke der Kenner)
Ob benützt von arm, ob reich,
.Effax-Crem“ macht’s Leder w*
Ob die Sohlen genz, ob krank,
Schuhe werden spiegelblank.
Fürs besetzte Gebiet: die Firma

Hochgesand& Ampt (Abt . Effaxwerke) Mainz.

ML-WnplBttm
I-Psund-Pakrt 90 Pf.

fenfatat Gustav Orte!
on 91. Seaooefie 17.

I Tannenbretter , Men,I Buchenschnittmaterial und
Parkettböden

I vesert W. ©a « fötre . . Büro Wiesbaden.
Trtepdv« « r. 84. 1086

. liefert frei ins Laus

FD. öail
111«

Verlrelimg?
Größere, sehr kapitalkräftige Firma
der Fett-, Fleisch- u . Vlehbranohe,
bestens eingeführt bei Kommunen
und Lieferungs - Verbänden , würde
noch einige Vertretungen nur erster
ausländischer Häuser obiger Branche

für Deutschland übernehmen.
Allererste Referenzen vorhanden.

Offerten an F67
Traep&Seite, Magdeburg, Viehhof.

Leinöl , gelMMbt,
preiswert zu haben

Drogerie MOebllS , Taanwatr . 25 .

Stirn- und Hauben-

»meist
Stück 90 Pf . n . 1 Mk.

Webergasse 10.
in größter Auswahl.

Anfertigung
auch ven eigenem Haar.

Bitte-

Seiner Ml
in Paketen und lose aus«
gewog.,frischeingetrosfen

Ernst LickverS
Zigarren-Geschäst
Dellritzstratze 4.

Is MIM
aot. rein, in jed. Quant.,
lautend lieferbar. Bun,n«e
BeruaSauelle tut Wieder-
Verkäufer. 8t«creren. uni
Labakband una Karbmskl,.
Luisen str. 4L. r« Reichen».
Theater.

Erotische Zierfische
stets m ar ,Auswahl i
tzaben bei Nickel. Wellri
stratze hO._

3jls die lüfdie? »dunen8!e US
Aernseifeupuloer mit Hohem Fettgehalt

jFabrikant Loniö David, Inh . Curt Alff, Eeifenfabm,
GaarlomS . Sezr . 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Tolmarktrahe 6.

Finanzierung
von größeren Warengeschäften
wird tüchtigen Kaufleuten schnell und reell vermittelt.

IAnfragen unter E . 550 an den Tagbl.-Berl.

I» Gummischlauche
fe ISO Meter, 32 mm Durch« ., 4 mm Wand, 2 ÄS-

22 .. ., 3 . „ 2 ,
Ibillig zu verkaufen.

Kurt Haeusser, Nikolasstr. 32
Wein - u.  Brauerschläuche

techn . ®um « h »«rcn KeUerel- Arttkel.

Prima deutsche
— Zündhölzer —

wieder eingetroffen.
Drogerie MvedUS , rammSstrai« 25 .^

hilft über Nacht.
In harten Fällen |

3—4 Nächte. Erfolg earantiart. Nach-" :k.
Dedurin

Zwetschen.
Hühneraugen.Ä ...

Niederlage: Sditttaenhof - Apefliehe , Langgasse 11.

Ein Waggon prima süße blaue EinmachzweW * !
Pfund 55 Pfg.

im Zeatner billiger bei
Karl Niechaee. Rhemgauer Straße %■
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